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ie Expedition iſt auf der Herrenſtraſie Nr. 20. 


Mittwoch den 23. Januar 


SE 


Bekanntmachung. 
Diejenigen zu Unterofftzieren und Gemeinen klaſſir⸗ 
ten Haus⸗Eigenthümer, welche die im laufenden Jahre 
ſie treffende Einquartierung nicht bei ſich aufnehmen, 
ſondern ausmiethen wollen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dies ſpäteſtens bis zum 1. März d. J. bei uns ſchriftlich 
anzuzeigen und zugleich den ſtellvertretenden Wirth nebſt 
der Wohnung deſſelben in der Anzeige zu bemerken, wo⸗ 
nächſt dann von uns das Weitere veranlaßt werden 
wird. Wer dieſe Anzeige unterläßt, hat es ſich ſelbſt 
beizumeſſen, wenn ihm die Ausmiethung nicht geſtattet 
wird, oder er, inſofern die Aufnahme in natura un⸗ 
us ern der Nachtragung der zu wenig gehab⸗ 
nquartierung, annoch in eine, ſich nach der Höhe 
der Ben vz Geldſtrafe ar 1 = 3 Zu 
zum Beſten der’ ` Armen Kaffe genommen wird. 
Wiederholt wird hierbei, daß, nach Allerhöchſter Be⸗ 
ſtimmung, der ſtellvertretende Wirth der Einquartierung 
einſchläfrige Bettſtellen gewähren muß. 
Breslau, den 14. Januar 1839. 
Die Servis⸗Deputation. 


Zuland. 

Berlin, 20. Januar. Die Feier des Krönungs⸗ 
und Ordens⸗Feſtes wurde auf den Allerhöchſten Befehl 
id Ae Königs heute begangen. — Zu dies, 
ſem Sefte verfammetten ſich Wormittags die in der Ne: 
ſidenz anweſenden, ſeit dem 21. Januar v. J. ernann⸗ 
ten Ordens⸗Ritter und Ehrenzeichen⸗Inhaber, fo wie 
diejenigen, denen Se. Majeſtät der König am 18. d. 
M. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht hatten, 
auf dem Königlichen Schloſſe. Die Letzteren empfingen 
von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion, im Allerhöchſten 
Auftrage, die für ſie beſtimmten Dekorationen, und 
wurden darauf von derſelben, wie den zuerſt erwähnten 
Ordens⸗Rittern und Ehrenzeichen⸗Inhabern in den Rit⸗ 
ter⸗Saal geführt. Der Ober⸗Schenk und Kammerherr 
von Arnim verlas hier in Gegenwart Sr. Königlichen 
Hoheit des Kronprinzen, der Königlichen Prinzen und 
der dazu eingeladenen Ritter die von Sr. Majeſtät voll⸗ 
zogene Liſte der neuen Verleihungen. — Zu der religiö⸗ 
ſen Feier des Feſtes begaben ſich Se. Maj. der König 
und Se. Königliche Hoheit der Kronprinz, die Prinzen 
8 die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, wie auch 
Ni de een hohen Fürftlichen Perſonen, die 
itter des Schwarzen Adler⸗Ordens, die Ritter des 
Rother wur ee Klaſſe und die von der Ge⸗ 
neral: Ordens = Rommiffion geführten neuen Ritter und 
Inhaber nach der Schloß⸗Kapelle, wo der Biſchof Dr. 
Eplert, unter Aſſiſtenz zweier Hof⸗ und Dom⸗Prediger, 
die Liturgie hielt. Nach dem Schluſſe derſelben, und 
nachdem der Segen geſprochen, wurde das Tedeum an⸗ 
geſtimmt. — Se. Majeſtät der König verfügten ſich 
mit den Prinzen und Prinzeſſinnen, den hohen Fürſtli⸗ 
chen Perſonen und allen Anweſenden aus der Kapelle 
nach dem Ritter⸗Saal, in welchem fümmtlihe zu dem 
Feſte Doe denen Ritter und Inhaber verſammelt wa⸗ 
Ch Zog, fchof Dr. Eylert hielt hier die der Feier 
Beendi — e. gewidmete geiftliche Rede.. Nach 
gung "er wurden Sr. Majeftät dem Könige 
von der General⸗Ordens⸗Kommiſſton die ſeit dem vor: 
jährigen Feſte ernannten Ordens ⸗Ritter und Inhaber 
von Ehrenzeichen vorgeſtelt. Se. Majeſtät geruhten, 
den ehrfurchtsvollen Dank derſelben huldvoll anzuneh⸗ 
men, — Allerhöchſtdieſelben, die Prinzen und Prinzeſ⸗ 
ſinnen des Königlichen Hauſes und die hohen Fürſtli⸗ 
chen Perſonen, welchen die Verſammlung folgte, bega⸗ 
ben ſich hierauf zur Königlichen Tafel, welche in der 
Bilder⸗Gallerie und im Weißen Saal angeordnet war. 
In der erſteren und den anſtoßenden Zimmern nahmen 
400, und im Weißen Saal 250 Perſonen daran Theil. 
Nach aufgehobener Tafel kehrten Se. Mujeftüt und 
Ihre Königlichen Hoheiten mit den Anweſenden in den 
Ritter⸗Saal zurück, wo die Verſammlung von Sr. 


Majeſtät huldvoll entlaſſen wurde. Allgemein ſpra⸗ 
chen ſich die innigſten Wünſche der Anweſenden für 
das Wohl Sr. Majeſtät und des Königlichen Hauſes 
aus. — Folgendes iſt das Verzeichniß der geſchehenen 
Verleihungen: 

1. Den Schwarzen Adler-Orden erhielt: von 
Grolman, General der Infanterie, Commandeur des 
Iten Armee Corps. N 

11. Den Rothen Adler⸗Orden erfter Klaſſe 
mit Eichenlaub: Graf zu Dohna, General⸗Lieute⸗ 
nant, Commandeur der 16ten Diviſion. von Rüchel⸗ 
Kleiſt, General⸗Lieutenant, Gouverneur von Danzig. 

UL Den Stern zum Rothen Adler-Orden 
zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub): von Colomb, Ge⸗ 
neral⸗Major, Commandeur der Idten Diviſion. von 
Dieſt, General⸗Major, Inſpecteur der erſten Artillerie⸗ 
Inſpection. — (Ohne Eichenlaub.) Graf Magnis, Wil⸗ 
helm, Landes- Aelteſter auf llersdorf, Kreis Glatz. 
Graf Schaffgotſch, Erb⸗Landhofmeiſter in Schleſien und 
freier Standesherr auf Kienaſt. 

IV. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern (ohne Eichenlaub): Faltz, Königl. 
Polniſcher wirklicher Staatsrath. 

V. Den Rothen Adlee⸗Orden zweiter 
Klaſſe (mit Eichenlaub): von Brünneck, General⸗Ma⸗ 
joe, Commandeur der erſten Infanterie⸗Brigade, Buſſe, 
ee bei Geheimen Ober⸗Tribunal und Di⸗ 
Berlin. Einbeck . N 
mer Ober-Reviſionsrath, Präfident des Kammergerichts 
und des Kurmärkiſchen Pupillen⸗Kollegiums zu Berlin. 
Dr. Freymarck, evangeliſcher Biſchof und General⸗Su⸗ 
perintendent zu Poſen. Kellermeiſter von der Lund, 
General⸗Major, zweiter Kommandant von Köln. von 
Kinsky und Tettau, General⸗Major, Kommandant von 
Jülich. Landman, Geheimer Ober-Finanzrath und 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktor zu Magdeburg. von Lede⸗ 
bur 1, General-⸗Major, Kommandant von Kolberg. 
Nettler, Präſident des Ober⸗Landesgerichts zu Arnsberg. 
von Selaſinsky, General-Major, Direktor der Ober⸗ 
Militär⸗Examinations⸗-Kommiſſion. — (Ohne Eichen: 
laub.) Freiherr von Kraſſow, Königlich Schwe⸗ 
diſcher Kammerherr und Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
zu Diewitz auf Rügen. Otto, Fürſt zu Lynar, 
auf Drehna. von Prittwitz, vormaliger Geheimer 
Ober⸗Finanz-Rath zu Kaſimir, Kreis Leobſchütz. 
Fürſt Reuß, Heinrich der ` (pe, auf Stonsdorf. 
S Seelhorſt, Hofmarſchall des Anhalt-Bernburgſchen 

ofes. 

VI. Die Schleife zum Rothen Adler-Orden 
3ter Klaſſe. v. Bärenſprung, Regierungsrath zu 
Frankfurt a. d. O. Fehrmann, Geheimer Kriegsrath 
und General- Kriegs⸗Jahlmeiſter in Berlin. v. Fürth, 
Major und Landrath des Kreiſes Geilenkirchen. Grei⸗ 
ling, Superintendent und Oberprediger zu Aſchersleben. 
Hartung, Geheimer Regierungs- und Landrath des Krei⸗ 
ſes Mayen. Dr. Hauck, Hofrath, ausübender Arzt und 
Geburtshelfer zu Berlin. Horſtmann, Geheimer Rech⸗ 
nungsrath zu Berlin. Jäger, Ober⸗Forſtmoiſter bei der 
Regierung zu Koblenz. Krauſe, Ober⸗Forſtmeiſter zu 
Frankfurt a. d. O. De. Kuntzmann, Geheimer Hof: 
rath und Hofmedikus zu Berlin. Stengel, Geheimer 
Ober⸗Rechnungsrath zu Potsdam. van der Sträten, 
Premier⸗Lieutenant und Landrath des Kreiſes Heinsberg. 
v. Wienskowski, genannt von Salßwedel, Major und 
Landſchafts⸗Direktor auf Drosdowen, Kreis Oletzko. 
Vill. Den Rothen Adler⸗Orden Arer Klaſſe 
(mit der Schleife.): Arndts, Geheimer Regierungs⸗ 
rath zu Arnsberg. v. Baurmeiſter, Oberſt, Komman⸗ 
deur des 38ſten Infanterie Regiments (ten Reſerve⸗ 
Regiments). v. Berg, Landrath des Kreiſes Ortelsburg. 
Böck, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗ 
rath zu Poſen. Böſe, Wegebau⸗Inſpektor zu Arnsberg. 
v. Borcke, Oberſt, Kommandeur des Zaſten Infanterie⸗ 


` ? 


Regiments (2ten Reſerve-Regiments). v. Braſſier de 
St. Simon, Kammerherr und Legationsrath, zeitiger 
Miniſter⸗Reſident für Griechenland, zu Athen. v. Bud⸗ 
denbrock, Oberſt, Kommandeur des Aen Infanterie⸗Re⸗ 
jments. v. Collenbach, Geheimer Juſtizrath und drit⸗ 
ter General⸗Advokat beim Appellations⸗Gerichtshofe zu 
Köln. Dach, Ober- und Geheimer Regierungsrath zu 
Arnsberg. Elsner, Geheimer Ober⸗Baurath zu Berlin. 
Engelmann, Geheimer Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor zu Königsberg in Preußen. v. Felden, 
Lieutenant, Chef des 
Corps. v. Fiſcher, Oberſt, zweiter Kommandant von 
Magdeburg. Flögel, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath zu Ratibor. v. Flotow, Oberſt, Kom⸗ 
mandeur des 7ten Ulanen⸗RMegiments-. v. Freysleben, 
Oberſt, Kommandeur des Aten Infanterie-Regiments. 
Gebauer, Geheimer Kommerzienrath zu Schmiedeberg. 
v. Gerlach, Oberſt, Chef des General-Stabes vom Zten 
Armee⸗Corps. v. Gerlach, Vice⸗Präſident des Oberlan⸗ 


des⸗Gerichts zu Frankfurt a. d. O, Giehrach, Gehei⸗ 


mer Hofrath und Rendant der Legations⸗Kaſſe im Mi⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Graun, 
Geheimer Ober⸗Reviſionsrath zu Berlin. Häbler, Se⸗ 
minar⸗Direktor und Prediger zu Marienburg. Haller⸗ 
vorden, Geheimer Kriegsrath zu Berlin. v. Hartmann, 
Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichtsrath zu Mün⸗ 
fer. Heidfeld, Negierungsrath zu Oppeln. Heim, Ge⸗ 
heimer Archiv-Rath und Vorſtand des Depeſchen⸗Bu⸗ 
reaus im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Held, General⸗Major, zweiter Kommandant des Ber⸗ 
liner Invaliden⸗Bataillons. Helmentag, Geheimer Fi⸗ 
nanzrath und Provinzial⸗Steuerdirektor zu Köln. v. Heu⸗ 
duck, Oberſt, Kommandeur des Zten Küraſſter⸗Regiments. 
v. d. Heyde, Oberſt, Kommandeur des ten Infanterie⸗ 
Regiments. v. d. Heydt, Auguſt, Kommerzienrath zu 
Elberfeld. Hoſſauer, Hof⸗Goldſchmidt zu Berlin. Graf 
v. Hülſen, Oberſt, zweiter Kommandant von Danzig. 
v. Husne, Major, Inſpekteur der Eten Feſtungs⸗In⸗ 
ſpektion. Jacob, Konſiſtorial- und Regierungs⸗Schul⸗ 
rath zu Poſen. v. Keſſel, Direktor des Kredit⸗Inſtituts 
für Schleſien, auf Raake bei Oels. v. Klätte, Oberſt, 
Kommandeur des 25ſten Infanterie-Regiments. v. Klaß, 
Oberſt, zweiter Kommandant von Erfurt. v. Kleiſt, 
Landrath des Kreiſes Belgard auf Kiekow. Dr. Köl⸗ 
pin, Regierungs⸗ und Medizinalrath zu Stettin. Kop⸗ 
ſtadt, Ober⸗Forſtmeiſter zu Aachen. Krüger, Stadtge⸗ 
richtsrath zu Berlin. Lambertz, Juſtiz-Kommiſſionsrath 
a. D. zu Bonn. Lenns, Steuer⸗Inſpektor zu Saffig, 
Reg.⸗Bez. Koblenz. Mahlmann, Vice Präfident des 
Oberlandes⸗Gerichts zu Naumburg. Freiherr v. Malt⸗ 
zahn, Premier⸗Lieutenant a. D. und Landrath des Krei⸗ 
ſes Demmin, auf Sommersdorf. Marquard, Geheimer 
Finanzrath zu Berlin. v. Maſſenbach, Geheimer Fi⸗ 
nanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor zu Poſen. Ols⸗ 
zewski, Landvoigteigerichts⸗Direktor und Ober⸗Landesge⸗ 
richtsrath zu Heilsberg. Paaſche, Geheimer Hofrath 
und Geheimer expedirender Sekretär zu Berlin. anch, 
Regierungsrath zu Liegnitz. Dr. Pfeil, Ober⸗Forſtrath 
und Profeffor, Direktor der Forſt⸗Lehranſtalt zu Neu: 
ſtadt⸗Eberswalde. Pudor, Geheimer Sber⸗Tribunalsrath 
zu Berlin. Graf v. Pückler, Regierungs⸗Präſident zu 
Oppeln. v. Reuß, Hauptmann a. D. zu Berlin. Rive, 
Geheimer Juſtizrath und Präſident des Landgerichts zu 
Trier. Dr. Schlegel, Regierungs? und "7 
zu Liegnitz. v. Schlemmer, Major, Brigadier der 7ten 
Artillerie⸗Brigade. v. d. Schleuſe, Oberſt, zweiter Kom; 
mandant von Stettin. 
ter Kommandant von Torgau. 
rungs⸗Rath zu Gumbinnen. Selbſtherr, Vice⸗Präſident 
des Ober⸗Landesgerichts zu Magdeburg. v. Slugocki, 
Oberſt⸗Lieutenant, Kommandeur des aten Dragoner⸗Re⸗ 
giments. Starke, Geheimer Ober⸗Juſtizrath zu Berlin. 
Freiherr von Stein, Präſident der Schleſiſchen Del: 


ſchaft für vaterländiſche Kultur, und General⸗Landſchafts⸗ 


Schlick, Ober⸗Regie⸗ 


Oberſt⸗ 
General-Stabes beim Iten Armee 


* 


und Medizinalrath 


Schleyer, General⸗Major, zwei⸗ 


Repräſentant zu Breslau. Dr. Steinrück, Geheimer 
Hofrath und praktiſcher Arzt zu Zem v. Thümen, 
Oberſt⸗Lieutenant und Flügel⸗Adjutant. Timme, Gehei⸗ 
mer Poſtrath zu Berlin. Völker, 
ler zu Berlin. K 
zu Münſter. Wedding, Geheimer Hofrath zu Berlin. 
Wohlers, Geh. Ober⸗Bergrath zu Berlin. v. Woyna, 
Oberſt, Kommandeur des Kadetten-Inſtituts zu Kulm. 
v. Wuſſow, Oberſt⸗Lieutenant, Chef des General⸗Stabes 
vom Sten Armee⸗Corps. Freiherr v. Zedlitz-Neukirch, 
Major und Landſchafts⸗Direktor, auf Tief⸗Hartmanns⸗ 
dorf. (Ohne Schleife.) Graf v. Bismark⸗Bohlen, 
Oberſt⸗Lieutenant im Lten Landwehr⸗Regiment, auf Karls⸗ 
burg. Freiherr v. Falkenhauſen, Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
und Landes⸗Aelteſter auf Piſchkowitz und Wallisfurth bei 
Glatz. Graf v. Hochberg-Fürſtenſtein in Schleſien. 
Hofmann, Edelwyn Wilhelm, Kabinets⸗Direktor Sr. 
Maj. des Königs der Niederlande. v. Jäger, Kaiſerlich 
Oeſterreichiſcher Poſt-Inſpektor zu Verona. Krüger, 
Kaiſerlich Ruſſiſcher Kollegien⸗Aſſeſſor. Graf v. d. Schu⸗ 
lenburg⸗Trampe, Direktor der allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtalt zu Berlin. v. Stägemann, Ritter⸗ 
guts⸗Beſitzer auf Stein, Kreis Nimptſch. Graf v. 
Stoſch, George, Lieutenant a. D. und Landes⸗Aelteſter, 
auf Manze in Schleſien. Thierſch, Königl. Baieriſcher 
Hofrath zu München. i 

VIII. Den Rothen Adler-Orden A. Klaffe: 


rofeſſor und Ma⸗ 


Alberti, Intendanturrath bei dem Iften Armee-Corps. 


Allardt, Hofrath zu Berlin. Aſchoff, Kriegsrath und 
geheimer expedirender Sekretair zu Berlin. Backe, 
Superintendent zu Wollin. Backs, Bergrath und Di⸗ 
rektor zu Dürrenberge. Dr. Bail, praktiſcher Arzt und 
Kommunal⸗Armen⸗Arzt zu Glogau. v. Barfus, Oberſt, 
Kommandeur des 28ſten Infanterie⸗Regiments. Vegas, 
Prof. zu Berlin. Benda, Hofrath zu Berlin. v. Ber⸗ 
gen, Regierungsrath zu Königsberg in Pr. Freiherr v. 
Blomberg, Geheimer Ober⸗Regierungsrath zu Berlin. 
Böhmer, Juſtiz⸗Rath und Juſtiz⸗Kommiſſarius zu Stet⸗ 
tin. Bollert, Feldprobſt. Boltz, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath zu Inſterburg. 


rath zu Berlin. v. Boſe, Major a. D. und Landrath 


des Kreiſes Torgau. Boſſart, Regierungsrath zu Mis 
nigsberg in Pr. Braſſert, Ober⸗Bergrath zu Dortmund. 
Braun, Bürgermeiſter und Polizei⸗Direktor zu Köslin. 
Braun, Stadt⸗Syndikus zu Wolgaſt. von den Brin⸗ 
ken, Maj. a. D., Landrath des Kreiſes 
Landſtallmeiſter zu Zirke. v. Bröſicke, Maj., Komman⸗ 
deur des 1ſten Dragoner⸗Regiments. Caspary, Domai⸗ 
nenrath zu Kleve. Clement, Juſtizrath und Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius zu Frankfurt. Colla, Kaufmann zu Wrietzen. 
Couſandier, Chätelain von Bondry im Fürſtenthum 
Neuchatel. Deibel, Prediger zu Berlin. Delius, Kon⸗ 
ſul zu Bremen. Dölln, Superintendent zu Königs⸗ 
Wuſterhauſen. Dreyer, Nitter-Gutsbefiger auf Sawad⸗ 
den, Kreis Gef. Dryander, Juſtizr. zu Halle. v. Dük⸗ 
ker, Rittergutsbeſitzer zu Rödinghauſen, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Arnsberg. Dunker, Ober⸗Bergrath zu Halle. Egen, 
Prof. zu Elberfeld. Eichborn, Geh. Ober⸗Tribunals⸗ 
und Geheimer Legationsrath zu Berlin. Dr. Eilers, 
Regierungs⸗ und Schulrath zu Koblenz. v. Ellerts, 
Ober⸗Bergrath zu Dortmund. Erdmenger, Bergmeiſter 
zu Saarbrücken. Fabricius, Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Direktor zu Groß⸗Salze. Feldmann⸗Simons, Friedrich 
Heinrich, Fabrik⸗Inhaber und Präſident der Handels⸗ 
Kammer zu Elberfeld. Focke, Ober-Regierungsrath zu 
Koblenz. Franck, Stadt⸗Aelteſter zu Ratibor. Dr. 
Friedheim, praktiſcher Arzt zu Berlin. Gangler, Königl. 
Niederländiſcher Polizei⸗Kommiſſair. Gebauer, Raths⸗ 
herr zu Kottbus. Geiſenheiner, Juſtizrath und Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius zu Königsberg in Preußen. Dr. Gerlach, 
Direktor des Gymnaſiums zu Braunsberg. v. Gerolt, 
Geſchäftsträger und General⸗Konſul zu Mexiko. Geß⸗ 
ner, Domainenrath zu Oelde, Regierungs⸗Bezirk Mün⸗ 
ſter. Gier, Bürgermeiſter zu Mühlhauſen. Göring, 
Regierungsrath zu Magdeburg. Görlitz, Stadtverordne⸗ 
ten⸗Vorſteher und Kaufmann zu Stettin. Freiherr v. 
d. Goltz, Landrath des Kreiſes Schievelbein. v. Greve⸗ 
nitz, Landrath in Gneſen. Gröninger, Bürgermeiſter 
zu Darfeld, Reg.⸗Bez. Münſter. Grumbach, Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius und Vorſteher der Stadt⸗Verordneten zu 
Merſeburg. Dr. Gutt, Prof. an der Thierarzneiſchule 
zu Berlin. Haack, Kaufniann und Deſtillateur zu Vers 
lin. Habermann, Oberförſter zu Thronecken, Reg.⸗Bez. 
Trier. Haege, Bürgermeiſter zu Gütersloh, Reg.⸗Bez, 
Minden. Haelſchner, Juſtizrath und Juſtiz⸗Kommiſſ. 
zu Hieſchberg. Hagemann, Wegebau⸗Inſpektor zu Mag⸗ 
deburg. Hagen, Geheimer Sber⸗Baurath zu Berlin. 
v. Hannecken, Major, Kommandeur des Zten Drag. 
Regiments. v. Hatten⸗Czapski, General⸗Landſchaftsrath 
auf Summowo, Kreis Straßburg. Hauſchteck, Land⸗ 
rath zu Jllterbogk. Dr. Hecker, Profeſſor an der Uni: 
verſität zu Berlin. Heegewaldt, Geh. Hofrath und 


Blüreau⸗Direktor des Staats⸗Sekretariats zu Berlin. 


ellwig, Juſtizrath und Juſtiz⸗Kommiſſarius zu Berlin. 

zenſchker, Prediger in Neuendorf, Reg.⸗Bez.⸗Frankfurt. 
Hering, Bürgermeiſter zu Remſcheid, Regier.⸗Bezirk 
Düſſeldorf. Hetzrodt, Regier.⸗ und Baurath zu Köln. 
Dr. Hevelke, Geheimer Juſtiz⸗ u. Ober⸗Appellat.⸗Gerichts⸗ 
Rath zu Poſen. Hieronimms, Ober Grenz: Controleur 
und Steuer⸗Inſpektor zu Wittenberge. v. Hildebrandt, 


Wagner, Konſiſtorial⸗ und Schulrath 


Dr. Bornemann, Geheimer Finanz: Schulvorſteher 


ienbaumy und 


Kreisſtaad zu Linz, Reg.-Bez. Koblenz. 


rator zu 
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Major a. D., früher im Iften Garde⸗Landwehr⸗Negi⸗ 


ment. Holbheimer, Steuer⸗Nath in Emmerich. 
Zoch), Ober⸗Medizinalrath und Direktor der Provinzial: 
Irken⸗Anſtalt zu Siegburg. Jung, Apotheker u. Schieds⸗ 
mann zu Pritzwalk. Jungmeiſter, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath zu Naumburg. Junod, Direktor der Brücken und 
Straßen in Neuchatel. Kämpffer, Poſt⸗Inſpektor und 
Geheimer erped. Seeretair zu Berlin. Kalau, Land: 
und Stadtgerichts⸗Direktor zu Straßburg in Weſtpreußen. 
Kawerau, Ir ern zu Steinau. Kellner, 
Oberförſter zu Trappönen, Regierungs⸗Bez. Gumbinnen. 
Kette, Regierungs⸗ und Landes⸗Oekonomie⸗Rath, Ober⸗ 
Kommiſſarius bei der General⸗Kommiſſion in Stendal. 
Kieſchke, Ober-Regierungsrath zu Oppeln. Klaatſch, 
Geheimer Staats⸗Archivarius und Archivrath zu Berlin. 
v. Kleiſt, Geheimer Regierungsrath zu Erfurt. Klindt, 
Ober⸗Poſtdirektor zu Stettin. Klipſch, Juſtizrath und 
Juſtizkommiſſarius zu Magdeburg. v. Klot⸗Trautvetter, 
Hofgerichtstath zu Greifswald. v. Kölichen, Kreis⸗Ju⸗ 
ſtizrath auf Kroiſchwitz, Kreis Bunzlau. v. Könen, 
Regierungsrath zu Potsdam. Kolbe, Kaufmann zu 
Berlin. Dr. Koſegarten, Profeſſor an der Univerſität 
zu Greifswald. Krauſe, Deich-Inſpektor zu Küftein, 
Krey, Rechnungsrath zu Berlin. Dr. Kruckenberg, Ge⸗ 
heimer Medizinalrath und Profeſſor zu Halle. Krück⸗ 


mann, Rechnungsrath zu Berlin. Krüger, Hofrath und 


Hofſtaats⸗Secretair Sr. K. H. des Prinzen Albrecht. 


Krüger, Seminar⸗Inſpektor zu Bunzlau. Kühlenthal, 
Hofrath und Geheimer expedirender Secretair zu Berlin. 
Kuhlmeyer, Geheimer Ober-Tribunalsrath zu Berlin. 
Dr. Langemack, Aſſeſſor, Land⸗Syndikus, Land⸗Kaſſen⸗ 


Laspeyres, 


Konſulent und Secretair zu Stralſund. 
omman⸗ 


Kaufmann zu Berlin. v. Ledebur, Major, 


deur des Iften Garde⸗Ulanen⸗(Landwehr⸗) Regiments. 


Leiſt, Steuerrath zu Halberſtadt. Leiſt, Kaufmann zu. 
Wrietzen. Lenz, Berg- und Torf⸗Inſpektor zu Karoli⸗ 
nenhorſt, Reg.⸗Bez. Stettin. Lewetzow, Ritterſchafts⸗ 
rath zu Goſſow, Reg.⸗Bez. Frankfurt. Lichter, katholi⸗ 
ſcher Pfarrer zu Piesport, Reg.⸗Bez. Trier. Lindemann, 
ö . 
Magdeburg. Dr. Löwe, Mufikdivekt i tin. 
Longard, Juſtizrath und Advokat⸗Anwalt zu Koblenz. 
v. Loſch, Major, aggr. dem Iſten Dragoner⸗Regiment. 
Madihn, Senats⸗Präſident im Appellations⸗Gerichtshofe 
zu Köln. Mannkopf, Juſtizrath und Patrimonialrichter 
zu Stargard in Pommern. v. Marval, General⸗Co 
miſſair und Mitglied der Dekonomies Kammer der Mir: 
chengüter in Neuchatel. Mebes, Ober-Regierungsrath 
zu Marienwerder. Mengelberg, erſter Beigeordneter und 
Dr. Müller, 


Geheimer Juſtizrath und Ober⸗Auditeur zu Berlin. 


Freiherr v. Münch⸗Bellinghauſen, Regierungsrath zu 


Köln. Naber, Regierungsrath zu Münſter. Naumaun, 
Waſſerbau⸗Inſpektor zu Kroſſen. Niermann, Wegebau⸗ 
Inſpektor zu Wiedenbrück. Oeltzen, Bürgermeiſter zu 
Weißenfels. Ohly, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath zu Paderborn. Olberg, Regierungs⸗ und 
Forſtrath zu Magdeburg. v. Olfers, Premier⸗Lieutenant 
im 29ſten Landwehr⸗Regiment. Otto, Bürgermeiſter zu 
Wrietzen. Packenius, Ober-Prokurator zu Aachen. 
Pauli, Kaſſirer bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Mün⸗ 
fer, Peters, evangeliſcher Prediger zu Laſſau, Reg.⸗B. 
Stralſund. Pietzker, Geheimer Finanzrath zu Berlin. 
Pinckert, Rechnungsrath zu Magdeburg. v. Pommer⸗ 
Eſche, Geheimer Finanzrath zu Berlin. v. Prittwitz 
und Gaffron, Landrath des Kreiſes Reichenbach. Pröſſel, 
Geheimer Bergrath zu Berlin. v. Radecke, Major, 
Inſpecteur der Aten Feſtungs⸗Inſpektion. Radke, Frei⸗ 
gutsbeſitzer zu Murowaniec, Kreis Bromberg. Röſel, 
Profeſſor zu Berlin. Rogalli, Geheimer Regierungsrath 
zu Bromberg. Rohde, Rendant der General-Poſtkaſſe 
zu Berlin. Rollmann, Rathsherr zu Warendorf. Roth, 
Forſtmeiſter zu Berlin. Rudolph, Hof- Wundarzt zu 
Berlin. Rüdiger, Ober-Regierungsrath zu Münſter. 
Ruffmann, Juſtizrath und Stadtrichter zu Pillau. 
Scheffler, Hofrath, Rendant des Zeitungs⸗ und Haupt⸗ 
Geſetzſammlungs⸗Debits⸗Comptoirs zu Berlin. Scheller, 
Bataillons⸗Arzt vom Medizinalſtabe der Armee. v. Schenck, 
Landrath des Kreiſes Siegen. Schlemm, Ingquiſitoriats⸗ 
Direktor zu Halberſtadt. Schliepſtein, evangeliſcher Pre⸗ 
diger zu Lippſtadt, Reg.⸗B. Arnsberg. Schmidt, We 
gierungsrath zu Oppeln. Schmidt, Amtsrath zu Pols⸗ 
kawies, Reg.⸗Bez. Bromberg. Schnaaſe, Ober⸗Proku⸗ 
üſſeldorf. Schuchardt, Kaufmann zu Lands⸗ 
hut. Schulte, Königl. Schwediſcher Konſul zu Algier. 
v. Schwanenfeld, Rittergutsbeſitzer zu Kobelnik, Reg.⸗ 
Bezirk Bromberg. Dr. Schwartz, Kreis⸗Phyſikus zu 
Neidenburg. Freiherr v. Seherr⸗Thoß, Rittmeiſter 
a. D. und Landrath des Kreiſes Bolkenhain, auf Ho⸗ 
henfriedeberg. Seyffarth, Juſtizrath und Juſtizkommiſ⸗ 
ſarius zu Weißenfels. Spons, Geheimer Ober: Tribus 
nalsrath zu Berlin. Stammer, Major, Brigadier der 
Aten Artillerie⸗Brigade. Stieffelius, Rechnungsrath zu 
Berlin. Stolz, Vicekonſul zu Veracruz. Stropp, Kam⸗ 
mergerichtsrath zu Berlin. Stubenrauch, Regierungs⸗ 
rath zu Berlin. Süvern, Ober⸗Regierungsrath zu Po⸗ 


ſen. Symannski, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗ | ep 


gerichts⸗Rath zu Königsberg in Pr. Taddel, Kammer⸗ 
gerichtsrath zu Berlin. Telecke, emeritirter Prediger zu 
Potsdam. Tettenborn, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und 


Dr. S 


Löw, Regierungsrath zu 
uflöirettor zu Seren 


Daber. v. d. Gröben, zu Arnſtein in Oſtpreußen. 


Lands und Stadtgerichts⸗Direktor zu Stettin. Thilo, 
uperintendent zu Striegau. Thomas, Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrat) und Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Direktor zu 
Reichenbach. Tillmanns, Bürgermeiſter⸗Beigeordneter 
und Chef des Brand⸗Corps zu Aachen. v. Trabenfeld, 
Major außer Dienſt, früher Chef der Aten Divi⸗ 
ſions⸗Garniſon⸗Compagnie. Trautvetter, Geheimer 
Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗-Rath zu Glo 
gau. Trenelle, Fabrikbeſitzer zu Saarn. Tuckermann, 
Oberſt und Kommandant von Saarlouis. Ulrich, Ober⸗ 
Landesgerichtsrath zu Arnsberg. Ungerer, Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher und Beſitzer einer Porzellanfabrik zu 
Hirſchberg. v. Unruh, Oberſt, Adjutant des Prinzen 
Wilhelm K. H. v. Vietſch, Major, Adjutant des Prin⸗ 
zen Friedrich K. H. Vorländer, Haubergs⸗ Oberförſter 
zu Altenbach, Kreis Siegen. Dr. Wallmüller, Hoftath 
und praktiſcher Arzt zu Berlin. Weißleder, Juſtizrath 
und Juſtiz⸗Kommiſſarius zu Poſen. Weſtphal, Amt⸗ 
mann und Rittergutsbeſitzer auf Smentowken, Kreis 
Marienwerder. Dr. Wetz, Kreis⸗Phyſikus zu Adenau, 
Reg.⸗Bezirk Koblenz. Wever, Geheimer Juſtiz⸗ und 
Ober⸗Landesgerichtsrath zu Hamm. Wilkens, Amtsrath 
zu Diesdorf, Reg.⸗Bez. Magdeburg. Willmann, Kriegs⸗ 
rath und Geheimer expedirender Sekretair zu Berlin. 
Willmanns, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor zu Dort⸗ 
mund. Winkler, Domainen⸗Rentmeiſter zu Breslau. 
Wiſſowa, Direktor des katholiſchen Gymnaſiums zu 
Leobſchütz. v. Wittgenſtein, Stadtrath zu Köln. von 
Wolff, Geheimer Regierungsrath zu Berlin. Wuſtrow, 
Hofrath zu Berlin. Freiherr v. Zeblit⸗Neukirch, Land⸗ 
rath des Schönauer Kreiſes. Graf v. Zcdlitz⸗Trützſchler, 


Landrath des 0 0 iſchen Kreiſes zu Freiwalde. 
D 


Zöpffel, Landrath des Kreiſes Montjoie, 

IX. Den St. Johanniter⸗Orden: v. At 
vensleben, Regierungsrath zu Halle. v. Arnim, Haupt⸗ 
mann a. D. auf Golm, in Berlin. v. Below, Direk⸗ 
tor der Landſchafts⸗Departements⸗Direktion zu Stolpe, 
auf Redden. Freiherr v. Beuſt, Zomme und Le⸗ 
gations⸗ Sekretatr bei der Königl. Sächfiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zu Paris. Freiherr v. Borberg, Kaiſerl. Oeſter⸗ 
keichiſcher Ober⸗Lieutenant von Paumgartten⸗Infanterie⸗ 
Reg. v. Brand, Kammerherr zu Lauchſtädt bet Woldenberg 
in der Neumark. v. Bredow, Mitterſchaftsrath zu Ih⸗ 
low bei Wrietzen an der Oder. v. Buddenbrock, Kapi⸗ 
tain in der Garde⸗Artillerie-Brigade. v. Boſſe, Kapi⸗ 
tain im. 26ften Infanterie⸗Regiment. v. Bülow, Ober: 
Bergrath zu Halle. Graf v. Caſtell, Karl, Kaiferlich 
Oeſterreichiſcher Hauptmann bei Meyer⸗Infanterie Nr. 
45. Prinz Karl Biron von Kurland, Rittmeiſter a. 
D., früher aggr. dem "ren Ulanen⸗Reg v. Szett⸗ 
vis, Landes⸗Aelteſter auf Kolbnitz, Kreis Jauer. v. Da⸗ 
mis, Major, Adjutant beim General⸗Kommando des 5. 
Armee⸗Corps. v. Dewitz, Direktor der Landſchafts⸗De⸗ 
partements⸗Direktion zu Stargard in Pommern, auf 
Gr 
v. Hifeler, Alexis, Rittmeiſter o. D., früher Be 
de⸗Huſaren⸗Regiment, auf Harnekopf, bei Wriezen. v. 
Heldorf, Kammerherr und Landrath des Kreiſes net: 
furt, auf Bedra. Graf v. Keller, Premier = Lieutenant 
aggr. dem erſten Garde⸗Regiment zu Fuß. v. Kiewiz, 
Ober⸗Landesgerichtsrath zu Magdeburg. v. d. Lancken, 
Oberſt a. D., früher in der Adjutantur. v. Maſſen⸗ 
bach, auf Bialokosz, Kreis Birnbaum. v. Möllendorff, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und Domherr zu Merſeburg, 
in Naumburg. v. Monteton. Major, Adjutant bei der 
7ten Diviſion. v. Mühlheim, Friedrich, Kammerherr, 
Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirter auf Guhden, Kr. 
Königsberg i. d. Neumark. Freiherr v. Münchhauſen, 
Karl Adolph, Kreis Feuer⸗Societäts⸗Direktor des Zieſar⸗ 
ſchen Kteiſes, auf Hobeck. v. Zeimet. Ober⸗Landes⸗ 
gerichtstath zu Glogau. Graf v. Pückler, Karl, Lan⸗ 
des⸗Aelteſter auf Rogau, Kreis Falkenberg. v. Mäder, 
Stabs⸗Kapitain vom Königl. Dini Infanterie⸗Re⸗ 
gimene König. Graf v. d. Recke⸗Bolmerſtein, Rittmei⸗ 
fer a. D., früher im 1Iten Huſaren⸗Regiment. Prinz 
Reuß, Heinrich der 74ſte, auf Jenkendorf. v. Riede⸗ 
ſel, Freiherr zu Eiſenbach, Großherzogl. Heſſiſcher Kam⸗ 
merherr. v. Rohr, Theobald, Gutsbeſitzer auf Wolletz 
bei Angermünde. Prinz Waldemar zu Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, Premier⸗Lientenant, aggr. dem Iten Küraſſier⸗Re⸗ 
giment. v. Schütze, Geheimer Ober⸗Regierungsrath zu 
Berlin. v. Taubenheim, Königlich Würtembergiſcher 
Kammerherr und Stallmeiſter zu Stuttgart. v. Tro⸗ 
tha, Riemer a. e" vormaliger Stiftd= Direktor, 
Kreis: Doputitter und Rittergutsbeſitzer auf Schkopau, 
Regierungs⸗Bezirk Maschen v. Trotha, Karl, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant a. D., früher im Arten Garde⸗Ulanen⸗ 
(Landwehr) Regiment. v. pe, Gutsbeſitzer auf 
Broniewice, Reg.⸗Bez. Poſen. eiherr v. Waldenfels, 
Withelm, Ober Lieutenant im Königl. Baſeriſchen Zten 
Chevauxlegers⸗Regiment, v. Winterfeld, Kammergerichts⸗ 
rath a. D. und Kreſs⸗Deputirter, auf Menkin, Kreis 
Prenzlau. 5 
X. Das Allgemeine Ehrenzeichen: Adamp, 
Gensdarm van der Item Gensdarmerie⸗Brigade. Adel, 
E lementar⸗Schullehrer zu Breslau. Adler, 
Landgerichts⸗Sekretair zu Wittenberg. Anſelm, Gefan⸗ 
En-Aufſeher zu Erfurt. Bardeck, Ober⸗Landesgerichts⸗ 

alarien⸗Kaſſenbote zu Königsberg i. Pr. Beckel, Ober: 


Landesgerichts⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent zu Münſter. Becker, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzleidiener zu Münſter. Benro⸗ 
witz, Regierungs-Aufwärter zu Königsberg in Preußen. 
Berger, Steiger zu Waldenburg in Schleſien. Binner, 
Ober⸗ Landesgerichts⸗ Depoſital⸗ Buchhalter zu Ratibor. 
Bocholt, Schulze zu Neu⸗Warendorf, Reg.⸗Bez. Mün⸗ 
ſter. Böhm, katholiſcher Schullehrer zu Wahlſtatt, Res 
gierungs⸗Bezirk Liegnitz. Boſch, Kanzleidiener beim Ge⸗ 
neral⸗Poſtamt zu Berlin. Brede, Ober-Landesgerichts⸗ 
Kaſtellan zu Halberſtadt. Capellen, Schöffe zu Nieders⸗ 
pay, Kreis St. Goar. Carow, Invalide zu Küſtrin⸗ 
chen. Callendach, Gerichtsvollzieher zu Geldern, Dobbe, 
Gerichtsvollzieher zu Köln. Donat, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Kanzliſt zu Naumburg. Dorr, Deichgeſchworner zu 
Clementfähre, Kreis Elbing. Dräſe, Hütten⸗Voigt zu 
Königshütte in Schleſien. Dück, berittener Gensdarm 
zu Eulenburg. Endrulat, Bote beim Kurkmärkſchen 
Pupillen⸗Kollegium in Berlin. Graf, katholiſcher Schul⸗ 
lehrer zu Neuhaus, Regierungs⸗Bezirk Minden. Eweſt, 
Lehnſchutze zu Franzöſiſch⸗Buchholz bei Berlin. Ferke, 
Kriminalbote zu Liebenwerda. Fiedler, Raths⸗Sekretair 
zu Neiſſe. Fliesſchmidt, Gendarm zu Beeskow. Frey⸗ 
gang, Land⸗ und Stadtgerichtsſalarien⸗ und Depoſital⸗ 
Kaſſen⸗Rendant zu Zeitz. Fricke, berittener Gendarm in 
der öten Gendarmerie⸗Brigade. Friſchbier, Erbrichter zu 
eme Kreis Naumburg. 
köln. 


ler, Regierungshauptkaſſendiener zu Trier. 
zu Elberfeld. Gorkow, Fuß⸗Gensdarm zu Neuenburg, 


Kreis Schwetz. Gräber, d 
Kreis Militſch. Greim, Stadtgerichtsbote zu Berlin. 


Grue, Schullehrer zu Wünnenberg, Reg.⸗Bez. Minden. 


Haarland, Archivſecretair zu Minden. Hanke, Land⸗ 
u. Stadtgerichtsbote u. Exekutor zu Landshut. 
Scholz zu Dorf Leubus, Kreis Wehlau. Hecking, 
ans dëi Koblenz. Heinrich, Krüger zu Prit⸗ 
iſch⸗ Birnbaum. Heinze, Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts-Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant zu Büren. 
richtsvollzieher zu Dülken. Hertwig, Freigutsbeſiher zu 
Schlottendorf, Kreis Frankenſtein. Hornemann, Wa⸗ 
genmeiſter beim Königl. Marftall zu Berlin. Hoppe, 
Schulze in Neu⸗Wuſtrow. Hühnermann, berittener 
Gensdarm zu Hainrode, Kreis Worbis. Huſemeier 
Gensdarm zu Soeſt. Jahns, Freiſchulze in Flukawy, 
Domainen⸗Amts Rogaſen. Janecke, Futtermeiſter beim 
eigen ee Jex, Oberlandesgerichtsbote zu 
Naumburg. now, Chriſtian, Büdner zu Neu⸗Glie 
zen. Zeus, Sg 1 Laukeliſchkeñ e wer 
Gumbinnen. Jüriſch, Gensdarm zu Lychen. Kablitz, 
Polizeidiener zu Dingden, Reg.⸗Bez. Münſter. Karſch, 
Kunſthändler zu Breslau. Kerſten, Geheimer Regiſtra⸗ 
tur- Aſſiſtent im Juſtiz⸗Miniſterium. Kindermann, 
Büdner zu Alt⸗Küſtrinchen. Klöckner, Polizeij⸗Sergeant 
zu Simmern. Kneip, Friedensgerichtsſchreiber zu Ei⸗ 
torf. Koch⸗Limburg, Ergänzungsrichter zu Prüm. Kö⸗ 
nig, Kaufmann und Bleſchmeiſter zu Steinhagen, Reg. 
Bezirk Minden. Kopf, Kantor zu Leuthen, Kreis Kott⸗ 
bus. Krabler, Friedensgerichtsſchreiber zu Rheinsberg. 
Kratzke, Ober⸗Schulze zu Klobczyn, Reg.⸗Bez. Danzig. 
Krausnick, General⸗Poſt⸗Kaſſendiener zu Berlin. Krehe, 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Gefangenwärter zu Siegen. 
Kretzig, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Secretair zu Grätz. 
Krüger, Johann, Fiſcher zu Wrietzen. Kundler, Frei⸗ 
ſchulze zu Woltersdorf, Reg.⸗Bezirk Stettin. Lathe, 
Landwirth in Nieder⸗Bonsfeld, Reg.⸗Bezirk Arnsberg. 
Lehmann, Lehnſchulze zu Neu⸗Rehfeld. Lettau, Kantor 
zu Grunau, Reg.⸗Bez. Königsberg. Liebenow, Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Ingroſſator zu Brandenburg. Lind: 
ſtädt, berittener Gensdarm, im Kreife Heidekrug, Reg. 
Bezirk Gumbinnen. Lohmann, Juſtizamtsdiener zu 
Balve. Lorenz, Schulze zu Güſtebieſe. Lücke, Gehei⸗ 
mer Kanzleidiener zu Berlin. Mann, berittener Gens: 
darm zu Neu⸗Stettin. Mende, Schullehrer u. Schieds⸗ 
mann zu Kantersdorf bei Brieg. Meißner, Freiſchulze 
zu Eichberg, Kreis Czarnikau. Mertens, Leggemeiſter 
zu Bielefeld. Meyer, Kolon Nr. 5. in Sudhemmern, 
nen Minden. Molitor, I ber ne: zu 
Neumann, Gerichtsſcholz zu Simmelwitz, Kr. 
sg gr dender, Huf- und Waffenſchmid zu 
finger dee Potsdam. Mügelmann, Zoll⸗ 
DT zu Haddrup, Reg.⸗Bezirk Münſter. Penn, 
Polizei⸗Sergeant zu Seu, Plinzner, Friedensgerichts⸗ 
ſchreiber und Lieutenant in der L Baer Heinsber 
Pöpping, Kaufmann zu eee e 
Popp, Fürſtſcher Hofgärtner z eet. ` Seet 
Polizeidiener zu Bochum. berg, Gerichtsdiener 
beim Juſtizamt zu Prenzlau. ſch, Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter zu Ratibor. Rewoldt, Gutsbeſitzer zu 
Groß⸗Polzin, Reg.⸗Bez. Stralſund. Rölchau, Erb⸗ d. 
Gerichtsſchulze zu Schedlau, Kreis Falkenberg. Rö⸗ 
niſch, Bote beim Kurmärkſchen Pupillen⸗Kollegium zu 
Berlin. Rudiſch, Oberlehrer an der katholiſchen Kna⸗ 
benſchule zu Neuß, Rupnow, Fürſtenthumsgerichts⸗ 
Botenmeiſter zu Neiſſe. Schaar, Geheimer Kanzleidie⸗ 
ner beim Finanz⸗Miniſterium zu Berlin. Schlegel, 
Polizei⸗Agent zu Saarlouis. Schmidt, Altmeiſter bei 
der Fiſcher⸗Innung zu Freienwalde. Scholz, Stadt⸗ 


Funk, Brückenmeiſter zu 
Funke, Ortsrichter für Muska und Neu⸗ 
dorf nebſt Klein⸗Radiſch, im Kreiſe Rothenburg. 
Fuß, Amtsſchulze zu Holleben, Kreis Merſeburg. Geis⸗ 
d Gieſecke, 
Ackermann und Schöppe in Salbke. Götz, Gensdarm 


Gensdarm zu Prausnitz, 


Hantke, 


Heis, Ge⸗ 


— ir— H/ üwoyꝙ 


109 


gerichtsbote zu Breslau. Schonert, Ackerſchulze zu Bran⸗ 
denburg an der Havel. Schümmer, Gensdarm zu 
Goch, Kreis Kleve. Schlür, Förſter zu Pötſchkehmen, 
Reg.⸗Bezirk Gumbinnen. Schütz, Arbeitshaus⸗Inſpek⸗ 
tor zu Königsberg in Preußen. Schulz III., Martin, 
berittener Gensdarm zu Cörlin. Schulz, Ober⸗Control⸗ 
leur a. D. zu Werther, Reg.⸗Bez. Minden. Schure, 
Schiffer zu Wrietzen. Schwabe, Gensdarm zu Jbben⸗ 
bühren. Schwartzer, Botenmeiſter beim Geheimen 
Ober⸗Tribunal zu Berlin. Schwartzer, berittener Deng: 
darm in der 5. Gensdarmerie⸗Brigade. Seligmann, 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Kanzlei⸗Inſpektor zu Quedlin⸗ 
burg. Sieberger, katholiſcher Lehrer zu Saarlouis. 
Siepe, Juſtizamts⸗Diener zu Fredeburg. Stiepel, evan⸗ 
geliſcher Schullehrer zu Haslingshauſen, Reg.⸗Bezirk 
Arnsberg. Strenzke, Freiſchulz zu Thunow, Reg.⸗Bez. 
Cöslin. Sültmann, Ortsſchulze zu Mellin, Kreis 
Salzwedel. Teſchke, Zimmermeiſter zu Danzig. The⸗ 
ring, Schulze zu Wentfeld, Reg.⸗Bez. Münſter. Thiel, 
Schullehrer zu Limburg, Reg.⸗Bez. Arnsberg. Thurn, 
Landgerichts⸗Secretair zu Köln. Toſetti, Landgerichts⸗ 
Secretair zu Saarbrücken. Uebler, erſter Gensdarme⸗ 
rie⸗Wachtmeiſter zu Trier. Ulzenheimer, Chauſſeegeld⸗ 
Erheber zu Stimmſtamm, Reg.⸗Bez. Arnsberg. Ver⸗ 
hoff, Bleichmeiſter zu Ummeln, Reg.⸗Bezirk Minden. 
Walenczykowski, katholiſcher Schullehrer zu Oſche, Kr. 
Schwetz. Waltz, Regiſtrator bei der Juſtizkammer in 
Schwedt. Wennig, Schullehrer zu Aſcherode, Kreis 
Nordhauſen. Wigger, Zöller in Ahle, Reg.⸗Bez. Mün⸗ 
ſter. Wilke, Lands und Stadtgerichtsbote und Exeku⸗ 
tor zu Koſten. Winckelmann, Polizeidiener zu Haltern. 
Wollſtein, Kaufmann und Schiedsmann zu Gebhards⸗ 
dorf, Kreis Lauban. Ziethen, Chriſtian, Büdner zu 
Güſtebieſe. Zimmerling, Kanzleidiener zu Berlin. Zuck⸗ 
nick, Grenzaufſeher zu Barth Reg.-Bez. Stralſund. 
Die im Ritterſaale von dem Biſchofe Dr. Eylert 
gehaltene Rede werden wir morgen mittheilen. 


Deut ſchland. 
München, 15. Jan. Der König hat durch das 
Kriegsminiſterium dem dritten Armee⸗Diviſions⸗ 
commando bekannt machen laſſen, daß er „das Aner⸗ 


bieten des Chevauxlegersregimentes Herzog von Leuchten⸗ 
berg, einen eintägigen 


old durch alle Grade dem 
fortfebenden Andenken des ve 
Fürſten von Wrede, nach darüber näher zu geben⸗ 


rſtorbenen Feldmarſchalls 


Hannover, 15. Januar. Sicherm Vernehmen nach 
iſt von dem Magiſtrate der Stadt Osnabrück den Ju⸗ 
riſten⸗Fakultäten zu Heidelberg und Jena die 
Frage vorgelegt worden: „Iſt eine Obrigkeit im König⸗ 
reich Hannover nach dem 1. Jan. 1839, falls eine 
Stände⸗Verſammlung nach dem Grundgefege vom 26. 
Sept. 1833 nicht berufen würde und die Steuern 
bewilligte, berechtigt und verpflichtet, die in den Steuer⸗ 
gefegen vorgeſchriebene Hülfe zur Beitreibung ſo⸗ 
wohl der direkten als indirekten Steuern zu leiften?‘ 
Die Antwort der Heidelberger Fakultclt iſt dahin 
ausgefallen: „Wir ſind einſtimmig der Meinung, daß 
den Obrigkeiten des Königreichs Hannover die Verbind⸗ 
lichkeit obliege, die in den, Steuergeſetzen vorgeſchriebene 
obrigkeitliche Hülfe zur Beitreibung ſowohl der direkten 
als indirekten Steuern zu leiſten.“ — Die Jenaer 
Fakultät äußert ſich folgendergeſtalt: „daß die Orts⸗ 
Obrigkeiten im Königreiche Hannover, wenn ihnen die 
Beitreibung von Steuern von der competenten vorgeſetz⸗ 
ten Behörde in gehöriger Form befohlen werde, auch in 
dem Falle, daß eine Stände⸗Verſammlung nach dem 
Grundgeſetze vom 26. September 1833 nicht berufen 
würde, und die Steuern verwilligte, berechtigt und ver⸗ 
pflichtet wären, die in den Steuergeſetzen vorgeſchriebene 
Hülfe zur Beitreibung ſowohl der direkten als indirek⸗ 
ten Steuern zu leiſten.“ LD. C.) 

Hanover, 17. Jan. Se. Maj. haben dem re⸗ 
gierenden Herzoge von Anhalt⸗Deſſau und dem regie⸗ 
renden Herzoge von Anhalt-Köthen das Großkreuz des 
Königl. Guelphen⸗Ordens verliehen. 


Grof brit an nien. 
London, 12. Jan. Unter den Engliſchen Kir⸗ 
chenlehrern der Orforder Univerſität hat ſich ein 
Schisma hervorgethan. Eine Anzahl dieſer Geiſtli⸗ 
chen, an deren Spitze Dr. Puſey ſteht, glaubt näm⸗ 
lich oder behauptet wenigſtens, daß aus der Refor⸗ 
mation großes Unheil für die Welt entſprun⸗ 
gen ſei, weil dadurch der Grundſatz aufgeſtellt worden, 
daß jeder Einzelne ſich in religiöſen Dingen ein freies 
Urtheil erlauben dürfe. Dieſe Sekte ſucht daher alles 
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Reformatoriſche aufs entſchiedenſte von der Anglikani⸗ 
ſchen Kirche abzuweiſen und nimmt eine weit fe ind⸗ 
lichere Stellung gegen die nicht zu dieſer Kirche ge⸗ 
hörenden Proteſtanten an, die man in England 
Diſſenters oder Nonkonformiſten nennt, als gegen die 
Römiſche Kirche, der fie zwar Mißbräuche und Irr⸗ 
thümer vorwirft, aber es doch als einen Vorzug an 
ihr rühmt, den ſie mit der Episkopal⸗Kirche gemein 
habe, daß ſie ſich nie von der kirchlichen Einheit 
losgeriſſen. Schon ſeit zwei oder drei Jahren iſt dieſe 
Spaltung unter der Orforder Geiſtlichkeit ausgebrochen, 
Die Schismatiker ſuchen durch religiöſe Traktätchen ih: 
rer Anſicht unter der Bevölkerung Eingang zu verſchaf⸗ 
fen, und kürzlich haben ſie auch in Herrn 
Gladſtone, einem bekannten Tory und ehemaligen 
Verwaltungs⸗Mitgliede, einen Genoſſen gefunden. 

In Irland iſt ein Menſch verhaftet worden, den man 
in Verdacht hat, den Grafen von Norbury ermordet 
zu haben. Er ſtand als Wächter im Dienſten des 
Grafen und wurde vor etwa fünf Wochen entlaſſen. 

Ueber den Fortgang der Rekrutirung für die 
Armee wird aus Chatham Folgendes geſchrieben: 
„Seit kurzem ſind hier 1140 Rekruten angekommen. 
Im Monat Dezember wurden 400 eingeſchrieben, wel⸗ 
ches mehr iſt, als jemals in einem Monat, ſelbſt in 
Kriegszeiten. Täglich kommen von allen Seiten Re⸗ 
kruten herbei, und es befinden ſich jetzt 1700 Mann 
hier, mit Einſchluß der Marine-Soldaten, Sappeurs 
und Artilleriſten. Die Rekruten für die Oſtindiſche 
Compagnie kommen nicht ſo zahlreich an, wie die für 
die Linien⸗Regimenter. Ueberall herrſcht die größte Thä⸗ 
tigkeit. Viele der jungen Leute ſcheint der Mangel ge⸗ 
zwungen zu haben, ſich anwerben zu laſſen, da ſie bei 
den hohen Brodpreiſen ſich in den Ackerbau⸗Diſtrikten 
nicht zu nähren wiſſen. Auch hat die Reduction des 
vorſchriftsmäßigen Maßes um einen halben GR da⸗ 
zu beigetragen, die Zahl der Rekruten zu vermehren.“ 

Es gehen aus Liverpool noch immer Berichte über 
die Folgen des letzten Sturmes ein. (Vergl. die vor⸗ 
geſtr. Bresl. Ztg.) Namentlich wird über das Be⸗ 
nehmen der Scrandbauern geklagt, welche die gr: 
ſcheſterten Amerikaniſchen Paket⸗Schiffe „Pennſylvanja“ 
und „Lockwoods“ rein ausplünderten. Die Liverpooler 
Humanitäts⸗Geſellſchaft hat zwei ihrer Mitglieder be⸗ 
auftragt, den Aufenthaltsort der von den geſtrandeten 
Schiffen Geretteten auszumitteln, um ihnen die Unter⸗ 
ſtützung der Geſellſchaft zukommen zu laſſen. Unter 
den Geretteten befanden ſich viele Auswanderer, die 
Alles, was ſie beſaßen, am Bord der geſtrandeten 
Schiffe hatten. In der Nähe der Stadt Liverpool 
wurden neun Perfonen durch den Sturm getödtet, im 
Fluſſe ertranken 17 und auf den Sandbänken 89, zu⸗ 
ſammen kamen alſo 115 Perſonen um. Ueber das 
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uch er des Dampfbootes „Viktoria“, welches 


s Schiff „Lockwoods“ unter dem Vorwande verließ, 
daß nicht genug Kohlen am Bord "fein, um es nach 
Liverpool zu bringen, herrſcht nur eine Stimme, und 
man hofft um ſo mehr, daß eine ſtrenge Unterſuchung 
hierüber verhängt werden wird, als der eigentliche 
Grund zu jenem Benehmen ſein ſoll, daß die von der 
Mannſchaft und den Paſſagieren des „Lockwoods“ ge⸗ 
botene Belohnung dem Capitain und der Mannſchaft 
der „Viktoria“ nicht anſehnlich genug geweſen. In 
Irland ſollen, ſo viel man jetzt weiß, an 400 
Menſchen durch den Sturm ihr Leben per: 
loren haben. 

3 Frankreich. 5 

Paris, 14. Jan. Der Moniteur enthält Fol⸗ 
gendes: „Die Regierung hat Berichte des Contre⸗Ad⸗ 
mirals Leblanc vom 18., 27. und 30. Oktober erhalten. 
Bei Abgang der letztern Nachrichten ſtand unſere Ange⸗ 
legenheit am La Plata⸗Strome ſehr gut und Alles den⸗ 
tete darauf hin, daß unſere Mißhelligkeiten mit der Ar⸗ 
gentiniſchen Republik eine vollkommen zufriedenſtellende 
Löſung erhalten würden. 5 

+ Die Débats vom 14ten d. enthalten eine ergrei⸗ 
fende Schilderung aus dem Leben Maria's von 
Würtemberg-Orleans. Wenn wir auch in dem 
Nachſtehenden nur einen proſaiſchen Auszug, aus wel⸗ 
chem bereits Einzelnes von uns mitgetheilt wurde, zu 
geben vermögen, ſo wird doch auch dieſes Wenige die 
beklagenswerthen Kammerdebatten *) auf eine erhebende 
Weiſe unterbrechen. — Die Herzogin Bart im 25ſten 
Jahre ihres Alters. Schön wie ſie war, voll Talent 
für eine edle Kunſt, ſchien ſie zum Glücke geſchaffen. 
Die Kunſtwerke, welche fie hinterlaſſen hat“ ſichern ihr 
einen der erſten Plätzen unter den Künſtlern ihrer Zeit. 
Ihre Jeanne d'Arc, die vor einiger Zeit in Verſail⸗ 
les bewundert wurde, erregte Aufſehen, bevor man noch 
wußte, daß ſie das Werk einer Prinzeſſin ſei. Eine 
andere Jeanne, die dem Publikum noch nicht bekannt 
iſt, macht jener erſten den Vorrang ſtreitig. Die Jung⸗ 
frau iſt auf dieſem herrlichen Gemälde zu Pferde dar⸗ 
geſtellt; ſie hat eben einen Engländer getödtet, der blu⸗ 
tend zu ihren Füßen liegt; gottſelige Begeiſterung und 
jungfräuliche Scheu malen ſich auf ihrem Geſichte, die 
Bein und das Mädchen ſtreiten mit einander um den 

) Am 14ten d. bei Abgan E 


der Poft war die Abſtimmung 
14 8 den, Ankona betreffenden Daa noch nicht er: 
olgt. 


Vorrang. — Zu Fontainebleau ließ die Prinzeſſin die 
heilige Amalie, die Patronin ihrer Mutter, nach ihrer 
Zeichnung auf Glas malen. Dieſes Bild, welches die 


Kapelle des heil. Saturnin verziert, wird beſonders we⸗ 


gen ſeines Adels hochgeſchätzt. Edle Darſtellung iſt 
überhaupt ein Charakterzug ihres Talents. Auch in der 
Kirche zu Eu zeigt man mehrere ihrer Zeichnungen. 
Ein ſterbender Bayard, den ſie gleichfalls hinterlaſſen 
hat, iſt nicht im Großen, ausgeführt. Die Verſailler 
Jeanne wurde letzten Winter in zahlreichen Copieen in 
verjüngtem Maaßſtabe nachgebildet und fand großen 
Beifall und Abgang. Die Prinzeſſin hatte (vor ihrer 
Vermählung) ihr Appartement in den Tuilerien im Ge⸗ 
ſchmack der Renaissance ausgeſchmückt; da lebte ſie 
im Kreiſe ihrer Familie, von der ſie angebetet wurde, 
immer mit ihren Lieblingskünſten beſchäftigt. An den 
Vergnügungen der Hauptſtadt, an dem geräuſchvollen 
Leben außer dem häuslichen Zirkel nahm ſie wenig Theil. 
— Alle, die ſie näher kannten, wiſſen ihren lebhaften, 
echt franzöſiſch⸗pikanten Geiſt, ihre Eleganz und Gra⸗ 
zie, ihre ausdrucksvolle, lebendige Phyſiognomie nicht 
genug Fu rühmen. Mit Bedauern entließ Frankreich 
die geliebte Prinzeſſin, als ſie ihrem Gemahl nach 
„Deutſchland folgte, mit allgemeiner Trauer empfing es 
die Kunde ihres Todes. — Sie ſchien in Deutſchland 
dem glücklichſten Looſe entgegenzugehen; ſie liebte den 
Herzog, den Gatten ihrer Wahl, der ihr mit aufrich⸗ 
tiger Zärtlichkeit zugethan war. Deutſchland empfing 
die franzöſiſche Prinzeſſin mit Zuneigung, mit Enthu⸗ 
ſiasmus, der Ruf ihrer Talente war ihr vorausgeeilt; 
wenn ſie im Theater erſchien, erhob ſich das Publikum 
mit lautem Gruße. Ihre Krankheit ſchreibt ſich von 
dem Brande her, der ihren Palaſt zerſtörte, von jener 
unſeligen Nacht, wo ſie ſich trotz ihrer vorgerückten 
Schwangerſchaft im kälteſten Winter gezwungen ſah, 
in leichtem Gewande über einen Hof zu laufen. — 
Auf den Rath ihrer Aerzte begab ſie ſich nach Italien, 


von deſſen warmer Luft man für ihre angegriffene Bruſt 


wohlthätige Folgen hoffte. Nur mit Bedauern verließ 
fie Deutſchland. Noch in ihren letzten Augenblicken 
ſprach ſie von der Phantaſie, dem bekannten Luſt⸗ 
ſchloſſe ihres Gemahls bei Bayreuth. — Man hatte 
der Prinzeſſin Anfangs eine reizende Wohnung, fünf 
Meilen von Genua, angerathen; aber ungeſunde Winde, 
die daſelbſt herrſchten, verleideten ihr dieſen Ort, und 
ſie begab ſich nach gut, Das Uebel ſchien ſich zu bt 
“fern, man ſchöpfte Hoffnung; aber nur zu bald mußte 
man erkennen, daß die Krankheit, die nur etwas unter⸗ 
drückt worden war, nun mit neuer Gewalt ausbrach. 
Die Königin der Franzoſen ſchickte den Herzog von Ne⸗ 
mours zu Tiger Schweſter. Der Hof von Toskana 
hatte ſich nach Piſa begeben, \ 
Aufenthalt daſelbſt angenehmer zu machen, aber ihre 
Lage erlaubte ihr nicht, ihn zu empfangen. Bald er⸗ 
kannte ſie ſelbſt ihre verzweifelte Lage; ſie warf ſich in 
die Arme der Religion, deren Gebote fie mit rührender 
Frömmigkeit erfüllte. Einige Tage vor ihrem Hinſchei⸗ 
den ließ ſie ſich Nachts — ſie war vor Schmerz er⸗ 
wacht — Licht geben und zeichnete mehrere Stunden. 
— Die Königin der Franzoſen war im Begriff, mit der 
Königin der Belgier, die zu dem Ende nach Paris ge⸗ 
kommen war, nach Piſa abzureiſen, als ein Brief des 
Herzogs von Nemours, der den ſchlimmſten Ausgang 
andeutete, in den Tuilerien eintraf und der projektirten 
Reiſe noch vor ihrem Beginn ein Ziel ſetzte. Die kö⸗ 
nigliche Familie ſaß eben — Sonntag 6. Januar — 
traurig und ſchweigſam beim; Frühſtück. Zwei theure 
Glieder waren ja in Gefahr, Marie lag todtkrank in 
Piſa, Joinville kämpfte vor Ulloa. Da meldete man 
dem Könige ganz unerwartet, der Marineminiſter laſſe 
ihn um ein vertrautes Zwiegeſpräch bitten. Der König 
erhob ſich und verließ das Zimmer. Die Königin er⸗ 
blaßte und zitterte; ſie ahnte ein neues Unglück. Der 
König kehrte zurück, in der Hand eine Depeſche, welche 
ihm der Marineminifter überbracht hatte. Er umarmte 
die Königin und rief: Ulloa iſt genommen und Join⸗ 
ville iſt wohl. — Einige Augenblicke darauf brachte 
man einen Brief des Herzogs von Nemours. Er war 
an den Herzog von Orleans adreſſirt. Die ganze Fa⸗ 
milie ſprang auf und drängte ſich an ein Fenſter, um 
den Brief zu leſen. Der Tod der Herzogin war darin 
nicht ausgeſprochen, aber als nahe bevorſtehend und ge⸗ 
wiß verkündet! Die Königin ſank auf die Kniee und 
rief: O mein Gott! Ich habe eine Tochter weniger, 
du haft einen Engel mehr. Unfähig Dä wieder zu er 
heben, wurde ſie faſt bewußtlos in ihre Appartements 
gebracht. 5 
Niederlande. 
Amſtecdam, 15. Jan. Ueber die in Brüſſel ver⸗ 
breiteten Gerüchte von einem Zuſammenſtoßen der 
Holländiſchen und der Belgiſchen Vorpoſten 
wird dem Handelsblad Folgendes aus jener Haupt⸗ 
ſtadt geſchrieben: „Geſtern (am 13.) begegnete ein Pi⸗ 
quet von 12 Belgiſchen Reitern unter dem Befehle ei⸗ 
nes Unterofftziers zwiſchen Weſt⸗Weſel und Turnhout 
einer Holländiſchen Patrouille. 
i gen Erplicationen wurde das Belgiſche Piquet gefangen 
genommen und ins Hauptquartier der Holländiſchen 
Armee abgeführt. In Folge dieſes Ereigniffes hat der 


mit Ausnahme eines einzigen Mitgliedes, das in einem 


um der Prinzeſſin den 


Nach einigen unbluti⸗ 
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Kriegsminiſter Befehle gegeben, die Grenze durch eine 
reſpektable Macht zu beſetzen. s 

Zürich, 11. Januar. Die Profeſſur der Dog⸗ 
matik und Kirchengeſchichte an hieſiger Univerſität 
iſt ſeit mehren Monaten erledigt. Zur Wiederbeſetzung 
der Stelle wurde die Berufung des Dr. Strauß, 
des berühmten Verfaſſers des Lebens Jeſu, wiederholt 
in Antrag gebracht. Mit kleiner Majorität iſt der Er⸗ 
ziehungsrath, wie glaubwürdig verſichert wird, für die 
Berufung. Dahin dürfte auch die Mehrheit des Re⸗ 
gierungsraths ſich neigen, wenn nicht inzwiſchen durch 
das von der theologiſchen Fakultät abgegebene Gutach⸗ 
ten einer andern Anſicht Bahn gebrochen wurde. Die 
Fakultät erklärte ſich nämlich gegen die Berufung, 


Specialvotum eine gegentheilige Meinung verfocht. 


N Afri k a. 

Algier, 4. Januar. Am 31. früh um 9 Uhr 
verkündeten vier Kanonenſchüſſe die Ankunft des Bi⸗ 
ſchofs Dupuch. Die Trommeln der Nationalgarde 
wirbelten ſogleich durch alle Straßen, um die Bürger 
zum Empfange ihres geiſtlichen Oberhauptes unter die 
Waffen zu rufen. Gegen Mittag betrat der Biſchof 
das Land, wo er von der hieſigen Geiſtlichkeit, einem 
Adjutanten des General-Gouverneurs und dem Platzkom⸗ 
mandanten empfangen wurde. Ein Bataillon Grena⸗ 


diere bildete auf dem Markte zwei Reihen, an die ſich 


die Nationalgarde anſchließeu ſollte. Aber der zweiſtün⸗ 
Trommelwirbel hatte von der ganzen Nationalgarde 
nur drei Spanier und fünf Malteſer unter die Waffen 
gebracht, welche, von ihrem Oberſten kommandirt, im 
kriegeriſchen Ornate ihren geiftlichen Hirten begrüßten. 


ſchall Vale die projektirte Expedition, welche der Aus⸗ 
führung ſchon ſo nahe war, 
Hälfte der 
müſſen. 


birge zu ſchicken, wo weder Straßen noch, ein günſtiges 
Terrain das Fortkommen erleichtern, der Eintritt ſchlech⸗ 


verlegen will, wohin aus 


Gibraltar binnen kurzem noch mehrere Handwerker, na⸗ 
mentlich Kanonengießer, geferidet werden ſollen. Abd⸗ 
El⸗Kader befand ſich beim Abgange dieſer Briefe in 
Medeah. (A. A. 3.) 


Tokales und . 

au, 23. Januar. Das hieſige Amtsblatt ent 

va SEN NEE 1.,Die durch die Verſetzung des 
nunmehrigen Regierungs⸗ und Bauraths v. Unruh er 
ledigte Waſſerbau⸗Inſpektion Breslau iſt dem Waſſerbau⸗ 
Inspektor Kawerau, bisher in Steinau, übetragen wor⸗ 
den. — Der Kaufmann Wilhelm Werkmeiſter zu 
Breslau iſt als Haupt⸗Agent der Aachener, Feuer⸗Verſi⸗ 
cherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. — Der Ober⸗Lan⸗ 
gerichts⸗Referendarius Forche II. zum Kreis⸗Juſtizkom⸗ 
miſſarius für den Strehlener Kreis ernannt. — Der bis⸗ 
herige General⸗Subſtitut Laf fert IN Breslau, als Mit⸗ 
tagsprediger an der Kirche zu St. Salvator in Breslau.“ 
it „Der verſtorbene Aus zügler Gottſchling in Kot⸗ 
zine, Wartenberger Kreiſes, hat 32 ite, zur Anſchaf: 
fung einer Glocke zum Einläuten. der Schule und bei 
Begräbniſſen geſchenkt, und ward ſolche an ſeinem Ster⸗ 
bejahrstage, den 8. Januar, zum erſtenmal geläutet. — 
Der Mühlenbeſitzer und Holzhändler Wilhelm Ulke in 
Tannhausen, Kr. Waldenburg, hat aus freiem Antriebe 
und eigenen Mitteln, mit einen. Koſtenaufwande von 30 
Rehlr., die Wohnzimmer des daſigen Schullehrers und 
Adjuvanten mit neun Winter⸗ und Doppel⸗Fenſtern ver⸗ 
ſehen. — Die Beſitzerin der Herrſchaft Schreebsdorf, 
Kreis Frankenſtein, Frau Baronin v. Saurma, hat der 
Schule in Kaubitz zur Anſchaffung von Utenfilien in das 
neu erbaute Schulhaus ein Gefheng von 22 Atl. 20 Sgr. 
gegeben. — Zu Jauer, Kreis Ohlau, wird ein neues 
Schulhaus, 49 Fuß lang und 30% Fuß breit, mit Stall⸗ 
und Scheuer: Gebäude für 1580, Dit, gebaut. Der 
Bauer Pfeiffer hat zur Vergrößerung der Bauſtelle ei⸗ 
nen Theil feines Gartens unentgeldlich abgetreten. — Der 
Kaufmann Göhlig in Reichenbach und deſſen im vori⸗ 
gen Jahre verſtorbene Ehegattin haben, außer den frühes 
ren bedeutenden Zuwendungen für wohlthätige Zwacke zum 
Beſten der Stadt Reichenbach abermals im verfloſſenen 
Jahte 2200 Nthle. und 2800 Nr, geſchenkt, und er: 
ſterer hat dieſe Schenkungen außerdem noch durch einen 
Zinſen⸗Genuß von 48 Rthlt. jährlich erhöhet. — Der in 
Fran kenſtein verſtorbene Prior des chemal, Domini⸗ 
kanerkloſters daſelbſt der dortigen Hospital⸗Kranken⸗Anſtalt 
200 Rehlr. und der Hospital: Kiche 100 Rthlr., nach: 
dem er dem Hospitale ſelbſt ſchon, el eg 600 Rtl. 
geſchenkt hatte. — Die in Breslau verſtorbene verwilt⸗ 
wete Forſt⸗Inſpektor Brettſchneider der Bernhardiner 
Kirche im Breslau 300 Rtlr. , und der Militair⸗ Kirche 
desgleichen 300 Rthlr. — Der m Guhrau verſtorbene 
Nadler Schwarz der dortigen evangel. Schul⸗Kaſſe ein 
Legat von 50 Nilr., (welches jedoch nur mit 42 Rehlr. 
4 Sgr. 4 Pf. percipiet worden.) — Der in Breslau 


verſtorbene Partikulier Otto der daſigen Armen⸗ a 
gung 500 Rthlr.7 5 Se 

III. „Die Schankwirthe und Kretſchmer des Wo h⸗ 
lauer Kreiſes und der Stadt Wohlau haben ſich 
unter Mitwirkung des Landraths durch ein Regulativ ges 
einiget, nach Kräften dem übermäßigen Genuſſe des 
Branntweins entgegen zu wirken, was hiermit belobend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.“ 

iſſenſchaft und Aunſt. 

— Die jüngſt erſchlenenen Spas of Germany des 

engliſchen Arztes Granville werden, ihres mannigfach⸗ 


intereſſanten Stoffes wegen, nicht ſelten auch in Zeit: 


ſchriften nicht⸗mediciniſchen Inhalts erwähnt. Es ſſt eine 
beſondere Eigenheit der Engländer, daß ſie das Wort 
Spa als Gattungswort zur Bezeichnung aller deutſchen 
Mineralquellen brauchen, und ſchreibt ſich dieſelbe wahr⸗ 
ſcheinlich noch aus jener Epoche her, wo fe feine] andere 
Quellen im deutſchen Reiche kannten, als jene von Spaa, 
welche ſie damals mehr als Beluſtigungsort und Tum⸗ 
melplatz der Hazardſpieler beſuchten, 
Heilquelle. Es iſt ungefähr daſſelbe, wenn die Römer 
nicht allein die Bäder von Baja in Campanien, ſondern 
auch andere heiße Quellen Baiae nannten. Chaudes⸗ 
Aigues in Frankreich, im Departemant Cantal, hieß da⸗ 
mals Calentes Bajae, 

— Man ſpricht gegenwärtig in Paris viel von ei⸗ 
ner Erfindung des Hrn. Daguerre, des bekannten 
Dioramamalers, welche, falls ſle ſich beſtätigt, leicht die 
Malerkunſt entbehrlich machen dürfte. Hr. Daguerre ſoll 
einen Apparat erfunden 8 durch welchen die der 
Wirklichkeit abgeſtohlenen Bilder, wie fie ſich in der Camera 
obfeura malen, durch die Wirkung der Sonnenſtrahlen 
und eine kurze materielle Operation (wohrſcheinlich eine 
Art Aetzung) dauerhaft und getreu mit ihren Farben und 
allen Nüancen von Schatten und Licht auf polirten Ku⸗ 
pferplatten firiet werden. Dieſer magiſche Prozeß dauert 
bei kraftigem Sonnenſchein (im Sommer) nur 3 Minu⸗ 
ten, ſonſt etwas länger. Der Apparat malt nur unbe⸗ 


wegliche Gegenſtände, was ſich bewegt, bleibt auf dem 


Bilde weg. Man erzählt z. B., ein Pferd auf einer 
Boulevardanſicht ſei ohne Kopf, weil es denſelben mäh: 
rend des Malens bewegte. Der Apparat braucht längere 
Zeit, Laubwerk, überhaupt alles Grüne zu malen, als op: 

dx genſtände; fo find die Gebäude auf einer 


derfarbige a er 
Landſchaft eher vollendet, als die Bäume. Inſekten, welche 
nach der Vergrößerung des Sonnenmikroſkops dargeſtellt 


find. repräſentiren ſich fo naturgetreu, daß man alle Fibern, 
alle Gefäße mit und ohne Loupe aufs Genaueſte verfois 
gen kann. — Die Herren Arago, Biot und Humboldt 
ig den Apparat, welchen Det Daguerre nach feinem 

amen Daguerrotype nennen will, beſichtigt und feine 


Vortrefflichkeit anerkannt haben. Hr. Arago hat darüber 


in der Akademie der Wiſſenſchaften Bericht erſtattet. 

— In der Mailänder Scala iſt am Sten d. eine 
Oper eines deutſchen Tonkünſtlers: „Romilda“ von F. 
Hiller mit Beifall gegeben worden. Diefe ehrenvolle 
Auszeichnung war, nach der Korrefpondenz eines Frank⸗ 
furter Blattes, eine Folge des überaus günſtigen Urtheils, 
welches Roſſini in einem Briefe, der zur öffentlichen 
Kunde gekommen iſt, über die Oper gefällt hatte. Doch 
wurde der Kunſtgenuß, welchen dieſe Oper gewährt, durch 
lauten Lärm der, Parteiungen geſtört. Ze 

Mannichfaltiges. . 

— In dem zweiten Theile von Kalkbrenner! s 
Klavierſchule, welcher aus einer Auswahl leichter Ue⸗ 
bungsſtücke für vier Hände beſteht, die darauf berechnet 
ift, das Geher und dem Geſchmack der Kinder zu bilden, 
in ihnen Liebe zur Muſik zu erwecken und fie zu einem 
richtigen Taktgefühl anzuleiten, befindet ſich folgende in⸗ 
tereffante Mittheilung: „Da ich aft verlegen war, 
Stücke zu komponiren, die leicht genug wären für die 
kleinen Hände der Kinder, ſo nahm ich zu dieſem Zwecke 
Muſikſtücke, die mein Sohn, der nun acht Jahre alt iſt 
komponirt hatte, welcher ſeit dem dritten Jahre, da er 
noch die Noten nicht kannte, eine lebhafte Neigung zum 
komponiren offenbarte. Seine originellen Ideen, das Ge⸗ 
fähl in feinen Melodieen machen ſeine Compoſitionen be⸗ 
ſonders ſchätzenswerth; die Kleinheit feiner eignen Hände 
ließ ihn Paſſagen vermeiden, zu deren Ausführung ein 
größerer Umfang der Hand erfordert würde. „ 

— Kant behauptete: „Kein vernünftiger Mann würde, 
nach reiflicher Ueberlegung der Ni tigkeit aller menſchli⸗ 
cheu Dinge, dieſes Erdenleben noch einmal wiederholen 
wollen, auch wenn es in feiner Macht finde.” Fran⸗ 
lin dagegen ſagt: „Wenn ich über mein Leben nachdenke, 
ſage ich mir öfters: würde es mir angeboten, ſo machte 
ich gerne den langen Weg von einem Ende zum andern 
noch ein Mal. Ich würde mir nur die Freiheit erbitten, 
die ein Schriftſtelter bei der zweiten Ausgabe KC Wer⸗ 
kes genießt, einige Fehler in der erſten zu verbeſſern. Auch 
möchte ich wohl, wenn es möglich wäre, ein Paar kleine 
Unfälle und Umſtände aus meinem Leben gegen günſti⸗ 
gere vertauſchen. Indeſſen, wenn man dieſe Bedingun⸗ 
gen nicht annähme, würde ich mich dennoch entſchließen, 
wieder von vorn anzufangen.“ — Die Mikternachts⸗ 
zeitung verſucht che Berſchiedenheit der Ayſſchten auf 
folgende Weiſe zu erklären: „Franklin und Alle, welche 
ihm beiſtimmen, führten ein bäige Leben, dies feſſelt 
mehr an Welt und Menſchen, macht ſie uns werther und 
wichtiger, als ein blos ſpekulgtiors Leben, Der thätige 
Mann iſt gewöhnlich nur auf eine kurze, vorübergehende 
Periode unzufrieden, wenn die Welt eben nicht, was er 
will oder gern hätte, thut: der ſpekulative Kopf iſt faſt 
nie mit ihr zufrieden; denn faſt niemal thut die Welt, 
was fie, feiner Meinung nach, thun In, 


EN ERTEILT E PORE 
Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Groß, Barth u. Comp. 


Mit einer Beilage. 


wie als eigentliche 


— ` 7 Ne, 


Beilage zu Ne 19 der Breslauer Zeitung, 


Mittwoch den 28. Januar 1839. 


Maſſe gehörigen und zum ſchwarzen Kegel 
genannten Kretſchamhauſes, abgeſchätzt nach 
der Durchſchnitts⸗Taxe auf 14,760 Rthlr. 22 
Sgr. 7% Pf. haben wir einen anderweiten 
Termin auf - 8 

den 12. April 1839 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rakh Jüttner 
anberaumt. » G 
| ‚Die Taxe und der neuefte Hppothekenſchein 
können in der Regiſtratur eingejehen werden. 

Zu dieſem Termine wird der ſeinem Wohn⸗ 
orte nach unbekannte Seilergeſell Chriſtian 
Weigelt, zur Vermeidung der Präkluſion, 
vorgeladen 

Breslau, den 11. Januar 1839, 

Das Königl. Stadtgericht. II. Abth. 
2 Behrends. 
Bekanntmachung. 

Den unbekannten Gläubigern des am 17. 
Oktober v. J. hierſelbſt verſtorbenen Buch⸗ 
bindermeiſters Carl Auguſt Trewendt wird in 
Gemäßheit des §. 137 ſeg. Titel 17. Theil 1 
des A. L. R. die bevorſtehende Theilung ſei⸗ 
nes Nachlaſſes mit der Aufforderung hier⸗ 
durch bekannt gemacht, ſich innerhalb 3 Mo⸗ 
naten bei uns zu melden, widrigenfalls ſie 
ſich nach erfolgter Theilung wegen ihrer 
Forderungen nur an jeden einzelnen Erben, 
nach Verhältniß ſeines Antheils halten kön⸗ 


Italieniſche Literatur. 5 

Im Verlage von Graß, Barth u. Komp. 
in Breslau erſchien und wird von Neuem 
empfohlen: ie 

Thiemann, K., Italieniſche Chreſtoma⸗- 

thie mit grammatikaliſchen Tabellen 
und einem Regiſter der ſchwerſten 
Wörter und Redensarten verſehen. 
8. 10 Sgr. 

Eine Reihe profaiſcher Leſeſtücke, nach vor⸗ 
züglicher Auswahl aus guten italieniſchen 
Schriftſtellern geſammelt, bieten dem kundi⸗ 
gen Lehrer hinlänglichen Stoff dar, die Re⸗ 
geln der Grammatik dabei zu erörtern und 
ſeine Schüler zugleich auf die Mannigfaltig⸗ 
keit des Ausdrucks und Verſchiedenheit des 
Styls aufmerkſam zu machen. Am beſten 
dürfte dieſes Buch für Gymnaſien oder über⸗ 
haupt für höhere Lehranſtalten geeignet ſein. 

Bei Graf, Barth u. Comp. in Bres⸗ 
lau findet man wieder vorräthig: 

Sammlung der Königl. Preuß. Geſetze und 
Verordnungen, welche die gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhältniſſe betreffen. 
Dritte ſehr vervollſtändigte Auflage. 
8. 1 Rtlr. 20 Sgr. 


*) In der eſtrigen Zeitung iſt in der ten 
Zeile der 5 des Herrn Eduard Beſſa⸗ 
is ſtatt Für Beſitzer — Im Beſitze 
5 
Mittwoch: achtlager in Granada.“ 
wenne 2 1, Ben von Con⸗ 
radin Kr + abriele 
ais Gaſt. „Olle. Segatta, 


j Entbindungs = Anzeige, 
aa heut Mittag gegen 12 uhr erfolgte 
. iche Entbindung ſeiner Frau, gebornen 
O learius, von einer geſunden Tochter, be⸗ 
ehrt ſich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen: 
Frankfurt a/ O., den 18. Jan. 1889. 
Goltdammer, 
Ober⸗Landesgerichts-Rath. 
Entbindungs ⸗Anzeige. 
Geſtern Abend 8 Uhr wurde nk liebe 
Frau Sophie, geb. Brühl, von einem mun⸗ 
ee glücklich entbunden, welches 
ven erwandten und Freunden anzuzeigen nicht 
ſehle. Breslau, den 22. Jan. 1839. 
e Louis Schwerin jun. 
o des⸗ eig ee. 
Den heut Vormitta 15 ur olgten fanf⸗ 
ten Tod unſers innigſt geliebten Gatten, Va⸗ 


derſelben, Loes oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber Anſprüche dabei zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen. Der Termin zur An 
meldung derſelben ſteht * 
am 28. März 1839, Vormittags 
um 11 uhr 5 3 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſeren⸗ 
darius Pauli im Parteienzimmer des Ober: | 
Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen 
ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt, das ver⸗ 
loren gegangene Inſtrument für erloſchen er: 
klärt, und die Poſt auf Verlangen in dem 
Hypothekenbuche gelöſcht werden. 
Breslau, den 12. Dezbr. 1838. 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
. Hundrich. 


ters und Bruders, des Kaufmann Franz Al⸗ 
tenburg, in dem Alter von 50 Jahren, zei⸗ 
gen tief betrübt, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, ergebenſt an: 
Reichenbach in Schleſien, d. 20. Jan. 1839, 
Caroline Altenburg, geb. Arlt, 
als Gattin. ` 
da > 
lee als Kinder, 
Louiſe, 
— Carl Altenburg, als Bruder. 


Bei Graß, Barth und Komp. in 
Breslau ft fo eben erſchienen und geheftet 
für 2 Sgr. zu haben: Ge 

Verzeichniß, Neunzehntes, der Behörden, 

Lehrer, Inſtitute Beamten und ſämmt⸗ 
licher Studirenden auf der Königl. 
Univerfität Breslau. Im Winter: Se 
meſter 18349, 


Im Verlage von Graß, Barth u. Comp. 
in Breslau iſt jüngſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


nen. V 
Breslau, den 19. November 1838. 
ö Königl. ce s 
e cke. 


Bekanntmachung. 
Verſchiedene gebrauchte Utenfilien, als: 
Bettſtellen, Tiſche, Schemmel, Bänke, Waſ⸗ 
ſerkannen, Eimer, Holzärte, Leuchter, Licht⸗ 
ſcheeren, Fenſter⸗Rouleaur und Ueberzü e von 
Sopha's und Stühlen de. liert eine Quan⸗ 
tität altes Eiſenwerk, Fenſterblei, Bauholz 


öffnet worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſprüche ſteht am 27. März d. J., 


mr A Dee nzeige. C., G. Nees v. Eſenbeck, Naturge⸗ Termine nicht meldet, wird aller feiner etwa⸗ Main „ ſollen gegen glei 0 
Ba der Ee Kg Kee verſchied“ ſchichte der 5 gebe e nigen Vorrechte verlustig erklärt und mit gebend e Ehe W WE 
e non)  meofe. ft mt viertes Boden. (ën Borkerungen nut an dasjenige, ee |" & wid Hiermit am 29. Januar 1839 


Seyler in dem Alter von 33 
14 Tagen, was wir feinen vielen Gönnen, 
Freunden und Bekannten in Niederſchleſien 
tief betrübt hiermit anzeigen. 

Königshütte, Beuthner Kreiſes, den 16ten 
Januar 1839. 


5 unter dem Zitel: „Erinnerun⸗ 
en aus dem u 8 
12. Geheftet a 2 9 Leal. EES 
Mit dem vierten Bändchen ſchließt dieſes den 
europäiſchen Lebermooſen gewidmete Werk, 
deſſen drei erſte Bändchen die Jungerman⸗ 
nieen enthalten, das vierte aber die übrigen 
9 u Fa ck En - | 
nthoceroten und Riccien) in ſich begreift. Eine) Von dem unterzeichneten Königlichen Ober: 
Ueberſicht aller europäifchen Lebermoos⸗Gattun⸗ landesgericht wid SS E Mat] eher ES SE de ww Laband ber 


gen u. Spezies nach ihren weſentlichen Charak⸗ i e Carl Friedri a 
teren in lateiniſcher Sprache 3 iſt dem Gs 4 biefelbft geborne Carl Fredrich Helke; ſtorbenen Kretſchampächters Jacob Fränkel iſt 


bi Im tie ener KERNE RE 5 gear, Sohn des verftorbenen Ober⸗Wegebau⸗Inſpek⸗ e e, 2 
JJV ga EE 
f iM beichtern, fondern auch dem Ausländer, wok, Jahre fg ne, hier benen, vdëer fich im| N e 
een und bitte um ſtille Theil cher der deutſchen Sprache nicht ganz mächtig 1% 1516 on ber surfen 4, und — en ECH gebrdar 1839 e — 9 uhr 
Laſerwitz, den 18. Januar 1889. it, daffebe ir empfehlen. Auch enthält ge: hat, auf Antrag feiner utter, Bepufs kene en ee dene zu Taband perfönlidh nder 
C. L. Heisler. dachtes viertes Bändchen ein vollſt. Namen- Todeserklärung, hiermit vorgeladen, in dem urch zuverläßige Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
— — — und Sachregiſter zu allen 4 Bänden. e 411839, Vormittags nen, ihre Anſprüche an den Nachtaß an 
e ee eee und Sachregiſter zu allen 4 Bänden. auf den 22. Juli 1899, 901 dÉ ben, und dern Re laß anzuge⸗ 
i T Wohlfeile Schullieder. 10 uhr, anberaumten Termine, im Verhör⸗ „und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 


Vormittags 10 Uhr auf dem Hofe der Bür⸗ 

gerwerder⸗Kaſernen der Anfang gemacht und 

den darauf folgenden Tag im Hofe der Kar⸗ 

meliter⸗Kaſerne fortgefahren, welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 21. Januar 1839. ; 

Königliche Garnifon: Verwaltung: 
Wacker. 


i denden Gläu⸗ 
Se be — ee bleiben follte, 
vermieten werden. 
Breslau, den 9. Januar 1839, 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Hundrich. 
Ediktal⸗ Citation. 


Die Hinterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige. 
Nach langen und ſchweren Leiden endete 
heut an hinzugetretener Unterleibs⸗Entzün⸗ 


Di j ikalische Ve . K ; a ’ Ze * 
r Bei Graß, Barth und Komp. in zimmer Nr. 2 des hieſigen Oberlandesgerichts, Der Ausbleibende Bee „aller etwanigen 
Vereins findet morgen: . Breslau find (in Commiſſion), doch nur vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Ober⸗ Vorrechte für verluſtig er ne zund mit ſei⸗ 
Donnerstags Best Januar für nachſtehende Netto-Preife, zu haben: landesgerichts⸗Referendarius Pauli, oder. in | nein Forderungen nur an dasjenige, was 
Abends 7 Uhr im Hotel de Pologne Kraufe, F. W. (Kantor in Köslin), der Registratur des Erſteren ſich ſchriftlich! nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
i statt. 5 Zwei: und dreiſtimmige Schullieder. oder perſönlich zu melden, und daſelbſt die biger übrig bleiben möchte, verwieſen mr: 
Aufgeführt werden: Erſtes Heft, 32 der ausgezeichnetſten] weitere Anweiſung zu erwarten. den. 
1) Quartett von Haydn (C-dur). Lieder enthaltend. quer 8. geheftet A Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gleiwig, 17. Nov. 1888. N WEL 
2) Quartett von Mozart (F-dur.) 2½ Sgr. ; Erben und Erbnehmer des obengenannten Das Freiherrlich von Welczek 'ſche Patrimonial⸗ 
e 3) Quartett von Beethoven gl _ — Derſelben Sammlung zweites] Provokaten hiermit aufgefordert, in dieſem Gericht der Herrſchaft Laband. 
ö (C-dur op. 59). Heft, enthaltend 17 Lieder, quer 8, geh.] Termine gleichfalls zu erſcheinen, ſich in dem⸗ Glag el. 
Billets, für diesen Abend gültig a IA Sgr. ſelben gehörig zu legitimiren und ihre Ge⸗ Bock⸗Verkauf zu Panten beitiegnig, 
a 15 Sgr., sind in den hiesigen — — Derſelben Sammlung drittes. rechtſame wahrzunehmen. Die Nichterſchiene⸗⸗ Der Verkauf wird in dieſem Jahre, mit 
D Heft, 14 dergl. enthaltend, quer 8. geh. | nen haben zu gewärtigen, daß die ſich gemel⸗[dem 1. Februar anfangend, ſtattſinden. 


Musikalienhandlungen zu haben. 
N deten Erben für die rechtmäßigen angenom-] Es werden hier meiſtens Böcke von ſehr 
5 men, ihnen als ſolchen das nachgelaſſene Ver⸗ feiner Elektoral⸗Qualität, (durchſchnittliches 
mögen des Provocaten nach erfolgter Todes⸗ Schur⸗Gewicht der Heerde 10 bis 12 Stein 
erklärung deſſelben, zur freien Dispoſition ſ pr. Hundert), außerdem aber, und zwar ge⸗ 
verabfolgt werden, die nach erfolgter Präklu⸗ trennt davon aufgeſtellt, auch eine kleinere 
ſion ſich aber erſt meldenden näheren oder Partie tiefwolliger und geſchloßener Infantado- 
SC nahen Erben, alle Handlungen der Er⸗ Böcke, (durchſchnittliches Schur⸗Gewicht der 
eren anzuerkennen und zu übernehmen ſchul⸗ Heerde 18 bis 22 Stein pr. Hundert, bei 
dig, von ihnen weder Rechnungslegung noch] ganz weißer Wäſche) zum Verkauf geſtellt 
Erſatz der erhobenen Nugungen zu fordern] werden. SR 
berechtigt, ſondern ſich ledi lic mit dem, was] Panten, 18. Jan. 1889. 
alsdann noch von dem nachgelaſſenen Vermö- Der Amtsrath Thaer. 


a 1½ Sgr. 
— — Pundert einſtimmig geſetzte Choral⸗ 
Melodien, 8. geh. A A Sgr. 
Sämmtliche Pieçen im Violinſchlüſſel. 
Musikalien Anzeige. 
In Carl Cranz Musikalienhand- 
jung (Ohlauer Strasse) ist jezt wie- 
der vorräthig: 


24 Breslauer Lieblings- 


1 (Verkaufs ige 
I. (2 „Anzeige. ini 
gut rentirende Güter find K Gg Wen 
baren Preiſen zum Verkauf übertragen worden. 

2. (Gutspacht⸗Geſuch.) Ein ſolider 
contanter Pächter ſucht zu Term. Oſtern eine 
Gutspacht von 2 bis 3000 Rthlr. 

3. (Kapitals⸗Ausleihung.) 10 bis 
15,000 Kthlr. ſind auf Dominial⸗Güter zu 
billigem Zinsfuße, die bald oder Term. Oſtern 


erhoben werden können, zu vergeben. tänze SE Briet A, . 880 

f ‚19% gnügen verbunden 
Eer au w| für 1839 e BEE 
Bromberger an 7 1 e Droge 12. Oktober 1888. Feſtung⸗Terrains jenſeits des Stadtgrabens, 
figer ein ene N von gliches e von Schleſien. zwiſchen dem Schweidniter⸗ und Nikolaithore, 


1 ner verlangt. Gutes Ma⸗ 
rial iſt hin 9 
E Eer , Aus PI 
li un N D 
Lee Beet, v Bier fabriciren 
5. (Vermiethung.) In ein 
lebten, dicht am Gebirge 50 e? 
die von Dörfern umgeben, wo viele rlker 
ſind, iſt ein zu jedem Handlungsgeſch paſ⸗ 
ſendes Lokal unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zu vermiethen. CH 
6. (Untertommen:Gefugd.) Einige 
Handlungsdiener mit vorzüglichen Zeug⸗ 
niſſen ſuchen zu Term. Oftern ein Plagement. 
7. (Offene Stelle.) Ein Goldarbei⸗ 
ter⸗Lehrling wird verlangt. 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau zu Breslau, 
im alten Rathhauſe eine Tr. hoch. 


Ein Student erbietet ſich, Privat- unterricht 
zu ertheilen. Das Nähere: Meſſer el Nr: 
14, 2 Stiegen beim Schuhmacher flich. 


Fe E, Bun k e. 
Preis 15 Sgr. 


Oeffentliches Aufgebot. 
In dem Hypothekenbuche des im Steinauer 
Kreiſe belegenen Rittergutes Häslicht iſt 
Rubr. III. Nr. 2 ein Kapital von 2000 Rtl. 
oder 3000 Fl. rhein. als ein däterliches Erb⸗ 
eil, welches der verſtorbene Major Georg 
arl Sigismund von Gaudecker in ſeinem, 
den 17. März 1779 errichteten und den 21. 
anuar 1780 eröffneten, Teſtament feinen drei 
den Anna Karoline, Antonie Liſette und 
en GE, Joſeph, Florian, Geſchwiſtern 
0 Gru r, jedem mit 1000 Fl. feſtgeſetzt, 
auf Grund des ausgefertigten Teſtaments 
vom 17, Marz 1779, zufolge Verfügung dom 
5. April 1780 eingetragen. Ueber den Em⸗ 
pfang des Kapitals und der Zinſen haben die 
oben genannten Gläubiger nach Ausweis! der 
GC Verhandlungen vom 3. Novem⸗ 
er 1798 und 29. März 1799 quittirt, und 


haben wir auf den 15. Februar dieſes en 
Vormittags 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen 
Fürſten⸗Saale einen Termin anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Die Verkaufs⸗Bedingungen und Situa⸗ 
a ée liegen bei unſerem Rathhaus⸗ 
Inſpektor Klug zur Einſicht aus. 

Breslau, den 18. Januar 1899; 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗ 

ſtadt verordnete Oberbürgermeiſter, Bür⸗ 
d germeiſter und Stadträthe, 
EN 
| ne en, 
Der am 21. Dezember 1802 zu Poſen ar 
borne Friedrich Wilhelm un fing, Ki er 
vor länger als 10 Jahren als Steinmetzge⸗ 
ſelle im ledigen Stande aus hieſiger Gegend 
e entfernt und ſeit dieſer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben 
hat, event, die von ihm zurückgelaſſenen un: 
bekannten Erben, werden hiermit öffentlich 
vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, 


Bekanntmachung. 

In dem abgekürzten Concurs⸗Verfahren 
über den Nachlaß der verſtorbenen Majsrin 
Johanne Amalia Eliſabeth v. Poblotzki wird 
den unbekannten Gläubigern in Gemäßheit 
des F. 7. Tit, 50 Th. 1. der Allgem. Ge: 
richts-Ordnung zur Wahrnehmung ihrer Ge: 
rechtſame hierdurch bekannt gemacht, daß nach 
Verlauf von 4 Wochen die Vertheilung der 
Maſſe erfolgen wird. 

Breslau, den 9. Januar 1889. 8 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

Erſter Senat. 
Hundrich. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Zum nothwendigen Verkaufe des auf der 
Reuſchenſtraße und unter den Hinterhäuſern 
unter Nr. 552 und 586, neue Nr. 63 u. 21 
belegene, dem Seilermeiſter J. G. D. Wei? 
gelt, jetzt deſſen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 


fpäteftens aber in dem auf den 20. März 
1839 N. M. 2 uhr in unſerem Geſchäfts⸗ 
Lokale hierſelbſt anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich zu melden und weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der 

Friedrich Wilhelm Unſinn für todt, deſſen 
unbekannte Erben ihres Erbrechts aber ver⸗ 
luſtig erklärt und das in unſerem Depoſitorio 
befindliche Vermögen von 369 Thlr. 11 Sgr. 
9 Pf. den bekannten nächſten Verwandten 
wird zugeſprochen werden. 

Pleß, den 10. Mai 1838. 

Das mit dem. Fürftlihen Stadtgericht Pleß 
verbundene Juſtiz⸗Amt Orzesze. 
Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des $. 137 seg. Thl. 1, 
Tit. 17. des Allg. Landrechts wird hierdurch 
die bevorſtehende Schluß vertheilung des Zär: 
ſter Schwarz'ſchen Nachlaſſes von Tarxdorf 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wohlau, 2. Jan. 1839, 

Das Gerichts-Amt Tarxdorf. 


„„ . 

Der Müller Benjamin Kynaſt zu Brieſche 
beabſichtigt eine Bockwindmühle auf dem Ter⸗ 
ritorio von Brieſche zu erbauen. 

Dies wird in Folge des Geſetzes vom 28. 
Oktober 1810 und der Königl. Regierungs⸗ 
Verfügung vom 2. Februar 1887 mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, etwanige Einwendungen dagegen bin⸗ 
nen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt entweder 
ſchriftlich anzuzeigen oder hier zu Protokoll 
zu geben. Trebnitz, den 9. Januar 1839. 

Der Königliche Landrath v. Po ſe r. 

Holz⸗Verkauf. 

Zum meiſtbietenden Verkauf der in den 
Etatsſchlägen pro 1839 des Forſtreviers 
Scheidelwiz noch vorräthigen Bau⸗ und 
Stangenhölzer werden nachſtehende Termine 
anberaumt und feſtgeſetzt: 

1) Für die Schutz⸗Diſtrikte Baruthe und 
Rogelwitz Eichen, Kiefern und Fichten: 
Bauholz 8 

den 28. Januar und 13. Februar, 

2) für die Schug-Diftrikte Nieva und Neue 
Welt Eichen: und Fichten⸗Bauholz 
den 18. Februar und 6. März. 

Die Termine für die Diſtrikte Baruthe und 
Rogelwitz werden in der Förſterwohnung zu 
Baruthe, dagegen für Nieva und Neue Welt 
im Kretſcham zu Groß Leubuſch jedesmal von 
Vormittag 9 Uhr ab, abgehalten. 

Das Bau⸗ und Stangenholz liegt in den 
Etatsſchlägen gefällt und vermeſſen zur An⸗ 
ſicht bereit, und ſind die betreffenden Forſt⸗ 
ſchutz⸗Beamten angewieſen, ſolche auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen. Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht und kann das etwa 
erkaufte Bauholz an den mit anweſenden 
Forſtrendanten Herrn Grützner ſofort bezahlt 
werden. a g 

Leubuſch, den 13, Januar 1839. 

Die Königliche Oberförſterei. 


Auktion. 8 
Von dem Ameublement des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗ und Bauraths von unruh find die 
Mahagoni ⸗Sachen, bis auf einen Spieltiſch, 
bereits verkauft; in der auf den 25. d. M. 
Vorm. 9 Uhr angekündigten Auktion werden 
alſo nur die übrigen Meubles, das Hausge⸗ 
räth und ein Flügel⸗Fortepiano vorkommen. 
Breslau, 22. Jan. 1839. e RE 
Mannig, Auctions⸗Kommiſſarius. 


— a 
Verſteigerung alter Bau⸗Materialien von den 
abgebrochenen Häuſern an der Eliſabeth⸗Kirche 
2 in der Herrenſtraße. 

Mehrere Haufen altes Bauholz, Fenſter, 


Thüren, Oefen, eiſerne Gitter, kupferne Wan⸗ 


nen ꝛc. ſollen 

Mittwoch den 23. Januar Nach⸗ 
iR mittags um 2 uhr, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver: 
ſteigert werden. 


— ́—êM-uſuᷓ—— A — — 
Das Dominium Mittel⸗Steine bei Glatz 
bietet 100 Stück ſehr edle Mutter⸗Schaafe, 
welche ſeit dem 1. Januar o. von den beſten 
Böcken der Heerde gedeckt, ſo wie eine Anzahl 
anz feiner und dabet wollreicher Sprung⸗ 
tähre, zum Kauf.“ 
Mittel⸗Steine bei Glatz, 20. Jan. 1839. 
Theo dor Freiherr v. Lüttwitz. 


Fußteppichzeuge 


empfiehlt Moritz Hauſſer, 
l Reuſcheſtr. Nr. 1, 3 Mohren. 


—ů — —— — see 
ohnungs⸗Anzeige. 

Im Bürgerwerder, Werderſtraße Nr. 22 
(frühere Milde ſche Beſizung), iſt die untere 
und obere Etage, jede beſonders, zu vermie⸗ 
then und Oſtern d. J. m beziehen. Auch ift 
der dabei befindliche Obſt⸗ und Blumengarten 
ganz oder theilweiſe zu verpachten. 

Das Nähere Fährgaſſe Nr. 1, im Bürger: 
werder. 


Redoute g 5 
findet Sonntag den 27. d. Mts, in meinem 
Locale ſtatt, welches ich hiermit ergebenſt 
bekannt mache. 

Knappe. 


— ————ẽ— —ä— ä 4 — 
Harrasſtraße Nr. 2, zwei Treppen hoch, 
iſt 1 Stube zum 1. Febr. zu vermiethen. 


...... ͤ—vꝛ—-—T ß EE ͤÄÄ—ͤ —ö—ñä— ñ FE FT 
Der ‚vierteljährige Abonnements⸗Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſch 
für die Zeitung allein 1 Thaler 7% Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung 


2 Thaler 12½ Sgr. ; die Zeitung allein 


Seen 


Jemanden, der auf dem Ringe oder auf 
einer Straße in der Nähe des Ringes: 2 
Zimmer in der erſten Etage, bald zu 
beziehen, ablaſſen kann, bittet man die ge⸗ 
fällige Anzeige ſofort, Büttnerſtraße in den 
3 Bergen Nr. 4, machen zu wollen. 


& 
eegend D 
Demoiſelles werden geſucht, die ſowohl im 8 geleistet werden kann, empfiehlt sich zu 


Putz- als im Strohhüutnähen Fertigkeit be: 
ſitzen, bei 
A. F. Schneider, Ohlauerſtraße N. 6. 


Spielkarten 


in allen Sorten, desgleichen Stempelpapiere 
von 5 Sgr. bis zu Höhe von 5 Kthlr. pro 


Bogen, empfiehlt: ö i 
E. Beer, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 25. 


Kirſchſaft, 


von letzter Ernte und guter Waare, hat in 
Kommiſſion erhalten und offerirt ſolchen zu 
zeitgemäßen billigen 1 8 


5 e f 
Roßmarkt Nr. 28, im Mühlhoſe. 
Aechten Varinas⸗Rollen⸗ 


Canaſter 
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität, das 
Pfund à 16, 18 und 20 Sgr., einer geneig⸗ 
ten Beachtung: Die Tabak⸗Fabrik von N 
Wilh. Lode & Komp., 


in Breslau am Neumarkt Nr. 17. 


` ai 
Kreis⸗Karten. 

Die Karten der Kreiſe Bunzlau, Grün⸗ 
berg, Toſt⸗Gleiwitz, Schönau, Jauer find 
wieder vorräthig bei 

F. E. C. Leuckart in Breslau. 


Auf den Grund obrigkeitlicher Bewilligung 
heißt das zur Kretſchmer Schröterſchen Maſſe 
gehörige, auf der Schmiedebrücke sub. Nr. 48 
gelegene Gaſthaus nicht mehr wie früher zur 
großen Stube, ſondern 


Hotel de Saxe, 
welches wir nicht e hierdurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß zu bringen. 


Wenn ich auch de Pac ZE Gen 
terBernstadt und Korschlitz zu Jo- 
hanni d. J. aufgebe, so stört dies 

A keinesweges den gewöhnlichen 
Verkauf anMuttervieh u. Stähren 
aus den hiesigen gesunden Schaf- 
heerden, und ich lade dieserhalb 
die Herren Schaafzüchter erge- 
benst ein, vom 28, Januar c. an 
ihren Bedarf wieder hier zu er- 4 
wählen. 
Amt Bernstadt d. 20. Jan. 1859, 
v. Schickfus, 
4 Besitzer auf Polnisch Ellgut 
Oeelsner Kreises. 


S eee 


Caviar ⸗Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum, ſo wie meinen werthen aus⸗ 
wärtigen Kunden zeige ergebenſt an, 
daß ich den Siten Transport vorzüglich 
ſchönen großkörnigen aſtrachanſchen 
Winter⸗Caviar wenig geſalzen erhalten 
habe, verkaufe ſolchen von 1 bis 5 Pfd., 
pro Pfd. 1 Rtlr., bei mehr Abnahme 


27 ½ Sgr. 
Moſchnikoff, 
Schuhbrücke Nr. 70. 


CRT CNR eh HI 


Hecht plattirte Theemaſchinen 
empfingen fo eben in ſchönſter Auswahl: 
L. Meyer & Komp., 
Ring Nr. 18, erſte Etage. 


(Verſpätet.) 


Hi 
Fünf Thaler Belohnung. 
Den 20. bis zum 22. Dezember v. J. iſt 
auf dem Weihnachtsmarkte oder den nächſten 
Straßen eine Brieftaſche verloren gegangen. 
Dieſelbe war von feinen Perlen geſlick der 
Grund blau und beide Seiten verſchieden ver⸗ 
ziert; auf der einen Seite ſind die Buchſtaben 
A. K. von Goldperlen. In der Brieftaſche 
waren einige kleine Notizen. Dem Eigenthü⸗ 
mer iſt an dem Beſitze dieſer Brieftaſche ſehr 
viel gelegen, und wird ſich außer obiger Be⸗ 
lohnung dem redlichen Finder bei ſeiner ſpä⸗ 
teren Anweſenheit in Breslau noch beſonders 
erkenntlich zeigen. Zu erfragen in den Drei 
Bergen, Büttner⸗Straße, bei W. Mader. 
GE 
Eine ftille Familie wünſcht von Oſtern o. 
c. ab Knaben in Penſion zu nehmen. Nä⸗ 
heres iſt zu erfragen bei dem Seminar⸗Direk⸗ 
tor Binner, Neuſtadt, Seminargaſſe Nr. 6. 


Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

An einen ruhigen Miether, Parterre eine 
Stube mit Cabinet und Küche, nebſt viel 
Bequemlichkeit dabei. Auch eine Stube, mit 
Cabinet und Küche, drei lichte Stiegen hoch. 
Einen Stall zu- 4 Pferden und Wagen⸗Re⸗ 
miſen. Auf der Schuhbrücke Nr. 38, dem 
Mathias⸗Gymnaſium grade über. / 


2 Thlr., die Chronik allein 20 Sgr.; fo 


it — 


see r er 55 86888888 

x Zum An- und Verkauf d 

von Kaufmanns-Gütern, wofür auf Verlangen jederzeit sofort 
‚eine baare Deckun 

8 i d EE Aufträgen ergebenst: 

das Comptoir von Eduard Gross, 

am Neumarkt im weissen Storch. 


8000000000 0000000649.0000000000000000008 

Wir beehren uns, hiermit die Anzeige zu machen, daß wir unfer 
Comptoir von der Altbüßer-Straße Nr. 2 auf die Junkernſtraße Nr. 31 
verlegt haben. 0 N RK 

Der Verkauf von Weinen findet noch im alten Lokal, fo wie 
auch im neuen von heute an ſtatt. 

Wir benutzen dieſe Veranlaſſung, unſer wohlaſſortirtes Lager al- 
ler Gattungen franzöſiſcher, ſpaniſcher, portugieſiſcher, Rhein-, Fran- 
ken⸗ und Moſel⸗Weine, fo wie feinfter Jamaica⸗ und geringerer Rums 
und Aracs, zum Verkauf in Fäſſern und Flaſchen, zur geneigten Be— 
rückſichtigung zu empfehlen, indem wir noch die Verſicherung hinzufü⸗ 


— 


gen: daß wir allen Anſprüchen an Qualität, wie Preis, genügen zu 


können glauben. e 
Grüttner 8 Comp. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 2 Stück neue Matratzen 
Hiermit erlaube ich mir, einem hochgeehr: | von gutem reinem Seegras und roth und 
ten Publikum meine am hieſigen Orte neuf weißem Drillich, find für 2 Rthlr. 5 Sgr. 
errichtete das Stück zu haben: Altbüßerſtraße Nr. 57, 
Tabak; Fabrik 5 


1 Treppe hoch, rechts. 
unter Zuſicherung ſtets guter Waare und der Zu vermiethen if eine freundliche Wohnung 
billigſten Preiſe, beſtens zu empfehlen. von zwei Stuben mit Beigelaß für 55 Rthl. 
Ohlau, den 16. Januar 1839. Stockgaſſe Nr. 17. f 
J. Wendriner jun. 


— — ͤ E— ͤ 
2 Alle Arten Lampen werden ſchnell und gut 
Briegerſtraße Nr. 42. ber, che reparirt und lackirt bei A. Wah⸗ 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung ber 


vaben Nr. 20, 2 Treppen hoch, vorn 
geben ſich die Unterzeichneten die Ehre, heute — 
Er dr 29 Januar, im Saale zum 
lauen Hirſch, eine Den 21. Januar. Rautenkran 
* P ` ent Ae 2 
große Abendunterhaltung, a Baron v. Teichmann a. Ke. 
im Meiche der Zauberei und ſchen. Hr. K. K. Lieut. Kempski v. Rogos- 
der Toͤne zyn aus Stry in Gallizien. Hr. Gutsb. 
* Molle aus Brieg. — Weiße Adler: Hr. 
zu veranſtalten, und laden hiermit einen ho⸗ Major von Beyer aus Neiſſe. — Blaue 


Angekommene Fremde. 


hen Adel und ein verehrtes Publikum ganz 
ergebenſt dazu ein. 

Das Lokal iſt gut geheizt. — Den nähern 
Inhalt der Borktellung immen die 
ſchlagzettel. 5 

J. Samuel, Mechanikus. 
Fritzel, Schweizer -Gänger, 

Ein fiebenoftaviger ügel ſteht wegen 

Mangel e Platz billig ee auf dem 


Sande in der Mühlgaſſe Nr. 16. 


Ein verheiratheter Gärtner ſucht von Oſtern 
d. J. an ein Unterkommen. Das Nähere bei 
Herrn Geittner, Univerſitätsplatz Nr. 16. 


Ein nur einmal gebrauchter Flügelkaſten, 
von feſten Brettern, ſteht für 2 Rthlr. zu 
verkaufen, Neuewelt⸗Str. Nr. 32. 


Champagner de Nuits 


premiere Qualité, 
empfiehlt nebſt guten Rhein⸗ und Rothwei⸗ 
nen zu geneigter Abnahme billigſt: 
i F. W. Gute feel, Wwe., 
Friedr.⸗Wilh. Straße Nr. 5. 


Taſchen⸗Straße Nr. 12, eine Treppe hoch/ 
hinten heraus, ſind ein tafelförmiges In⸗ 
ſtrument, ein Badeſchrank, ein großes 
Bücher⸗Repoſitorium, ſo wie Möbel 
und Effekten aller Art zu verkaufen. 


Kfm. Schöps a. Bojanowo. — Gold. 


Hirſch: Hr. Lieut. v. Stümer a. Paulsdorf. 
r. 
— Fr. v. Raczynska aus Szurkowo. 


An- Hr. Graf v. Wodzicki u. Fr. Fürſtin v. Sul⸗ 


kowska a. Reyſen. Hr. Schönfärber Reich 
a. Ozorkow. Hr. v. Schickfus a. Namslau, 
Hr. Kaufm. Schuſter a. Frankfurth a / M. — 
E 2 N Hr. Pfarrer Jäſchke a. Kl.⸗ 
— Große 2 
v. Kreska a. rde . e 15 Be: 
Majunke a, Ladzice. Hr. Gutsb. Zimmer a. 
Vorhaus. Hr. Oekonom Feierabend a. Do⸗ 
briſchau. — Gold. Zepter: Hr. Kaufm. 
Paul a. Brieg. Hr. Inſpektor Wilde aus 
Mühladſchüg. — Weiße Storch Hh. Kfl. 
Zobel u. Henſchel a. Kempen. — Gold. 
Schwert: HH. Handl.⸗Reiſende Prollius u. 
Schurig a. Bremen. Hr. Kfm. Rumpelt a. 
Radeberg. — Hotel de Sileſie Hr. Lan⸗ 
desälteſter von Frankenberg a. Bogislawitz. 
59. Gutsb. v. Frankenberg. a. Hennersdorf 
u. v. Wrochem a; Gr.⸗Paniow. Hr. Kfm. 
Wiegel aus Stettin. — Deutſche Haus: 
Hr. Forſtmſtr. Klotz a. Karlsruh. Hr. Ne 
ferendarius Schwalbe a. Ratibor. HH. Kfl. 
Illgner a. Bielefeld u. Biber a. Brody. — 
Zwei gold. Löwen: Hr. Kfm. Friedlän⸗ 
der a. Beuthen. 


Privat⸗Logis: Oderſtr. 17. Hr. Kfm. 


Lichtenſtädt a. Krotoſchin. Malergaſſe 9. Hr. 
Gutspächter Diet a. Grochlitz. Sr 
39. Hr. Poſt⸗Exped. Kuwall a. Czenſtochau. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte. 


Thermometer 


21. Januar 1889. Barometer T ſcuces Wind. Gewalt. 
N 3. L. inneres. | äuß eres. niedriger. 
Morgens 6 uhr. 27, 6,5107 1, alt 1, 5| o 6 Jeem. 60% überzogen ` ` 
Ze 9 wi gin 5,69 1, 7 1, 80 0, 9 SSW. 46 dickes Gewölk 
Mittags 12 uhr. 27 4,58 Lk 80 ＋ 2, 0 1, 2 [ SW. 49, überzegen 
Nachmitt. 3 uhr. 27, 3,80 ＋ 1, 4 1, Ar EE ET 5 
Abends 9 uhr. 27 4,81 1 4 o ei ok [W. 300 dickes Gewölk 
Minimum F 0, 6 Marimum + 2, 0 Temperatur) Sder + 0,0 
Thermometer 
22. Januar 1889. Barometer 8 feuchtes Gewölk. 
: 3. L. inneres. niedriger. 


Morgens 6 uhr. 27“ 4,69 . 1, Ok D 0,0 [NW. 43 überzegen 
sch 9 „27% 5,7 ＋ 1, / 9, 6 o, 2 [W. 245 sf Wolken 
Mittags 12 27, 5,24 1, dës 0, 1] oe [W. Sie dickes Gewölk 
Nachmitt. 3, [27% Säit Lk At 0, Mo? [W. 22 überwolkt 
Abends a 27, 6,82 0, 9 — o, 2] 0, 3 [NW. 27% dickes Gewölk 


— r* — — nn nn ——— — — 


Minimum — 09 


Maximum ＋ 0,5 


Temperatur) a Oder + 0,0 


— —— — — Tr — — — 


Ei 


Getreide: Preife. Breslau, den 22. Januar 1839. 


. d Höchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
Weizen: 2 Rl. 19 Sgr. 6 Pf. 2 Nl. 10 Sgr. — Pf. 2 Rl. 12 Sgr. 6 Pf. 
Roggen: 1 Rl. 17 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 14 Sgr. 3 Pf. 1 Rl. 11 Sgr. — Pf. 
Gerſte: 1 Rl. 9 Sgr. > Pf. IR 6 Sgr. 9 Pf. 1 Rl. 4 Sgr. 6 Pf. 
Hafer: — Rl. 24 Sgr. — Pf. — Rl. 22 Sgr. 6 Pf. — Rl. 21 Sgr. — Pf 


in 


e Chronik“ iſt am hieſigen Orte 1 Thaler 20 Sgr., 
Verbindung mit der Schleſiſchen Chronik (inclusive Porte 


daß alſo den geehrten Intereſſenten für die Chronik kein Porto angerechnet wird. 


